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Die nächste Ausgabe des

REHport
erscheint am

Samstag, 31. Oktober 2020
Anzeigenschluss: Montag, 19. Oktober 2020

Verbreitungsgebiet:
Stadt Rehau, Gemeinde Regnitzlosau und die jeweils
dazugehörigen Ortsteile
Auslagestellen: Sparkasse Schönwald

Ihre Ansprechpartner:
Für den amtlichen und redaktionellen Teil:
Für Rehau: Hauptamtsleiter Hans-Peter Zeeh,
Tel. 09283/2025,
E-Mail: hauptamt@stadt-rehau.de
Für Regnitzlosau: Ann-Kathrin Bösl-Neupert,
Tel. 09294/9433311

Für Terminmeldungen:
E-Mail: anna.roth@stadt-rehau.de

Für Anzeigen:
Reiner Zörntlein, Tel. 09287/2163,
Mobil: 0176/22340253
E-Mail: druckzentrum.selb@t-online.de

Wichtige Rufnummern

Bezeichnung Anschrift Telefon
Notruf Polizei 1 10
Notruf Feuerwehr 1 12
Bayerische Rotes Kreuz, Rettungsdienst 1 12
BRK, Außenstelle Rehau 14 79
Polizeistation Rehau Jahnstraße 1 86 00
Bezirksklinik Rehau Fohrenreuther Straße 48 59 90
Frauennotruf Hof der Diakonie Hochfranken 09281/77677
Bayernwerk AG, Kundencenter Naila 0 92 82/76-0

0180/2 88 44 88
Fa. Südwasser GmbH Bahnhofstraße 16 86 10
Bei Störungen:

Strom: 0180/2 19 20 91
Gas: 0180/2 19 20 81
Wasser: 09283/861 22 43

Bauhof 89 94 56
Sportzentrum 89 91 23
Infozentrum 46 09
Freibad 12 69
Loipe Faßmannsreuth (Pelz) 09294/2 63
Skizentrum Kornberg 09287/22 25

Einrichtungen der Stadt Rehau - Öffnungszeiten:
Rathaus:
Montag: 8.00 - 12.00 Uhr u. 14.00 - 16.00 Uhr
Dienstag: 8.00 - 12.00 Uhr u. 14.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch: 8.00 - 13.00 Uhr
Donnerstag: 8.00 - 12.00 Uhr u. 14.00 - 16.00 Uhr
Freitag: 8.00 - 12.00 Uhr

Bücherei:
Dienstag: 14.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch: 10.00 - 13.00 Uhr
Donnerstag: 14.00 - 18.00 Uhr
Freitag: 14.00 - 18.00 Uhr

Weitere Informationen zu den Einrichtungen der Stadt Rehau
finden Sie unter www.stadt-rehau.de
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Dr. Serge Schäfers
Erscheinungsweise:Grundsätzlich am letzten Samstag imMonat
Erscheinungstermin dieserAusgabe:26. September 2020
Druck:DruckzentrumHof
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Fachkrankenhaus für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik
Akutpsychiatrie Tagesklinik
Gerontopsychiatrie Institutsambulanz
Suchtmedizin Aufsuchende Fachpflege
Psychotherapie Ambulante Physiotherapie
Psychosomatik

Nähere Informationen unter www.gebo-med.de

Bezirksklinik Rehau
Fohrenreuther Str. 48 95111 Rehau
Telefon 09283 599-0, Fax 09283 599-193
rehau@gebo-med.de

Am Graben 7 • 95111 Rehau
Tel. 0 92 83/10 50 • Fax 0 92 83/42 94

E-Mail: info@rothemund.de

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt Verstärkung
für unser Team

Meister /Techniker
(m/w/d) (Heizung/Sanitär)

Sie sind Meister oder Techniker? Sie wollen sich verändern?
Dann sind Sie bei uns genau richtig.

Gerne auch Jungmeister ohne einschlägige Erfahrung

Kundendienstmonteur
(m/w/d)

zur Wartung von Öl- und Gasheizungsanlagen sowie erneuerbarer
Heiztechniken und Kleinreparaturen an SHK-Anlagen

Fachbetrieb nach WHG §19

Umbau & Sanierung

Fassadendämmung

Putzarbeiten

Pflasterarbeiten

Kernbohrungen

Telefon:
0 92 83/16 35

Telefax:
0 92 83/15 39

E-Mail:
k-ritter-bau@t-online.de

Ihr regionaler Fachpartner für:
– Elektroinstallationen
– Photovoltaik
mit Speichersystemen

– EIB/KNX – Smart Home
– Beleuchtungsanlagen
– Antennenanlagen
– Netzwerktechnik

SVP Elektrotechnik GmbH
www.svp-elektrotechnik.de
Telefon: 09283/8997300

Liebe Eigentümer
Eine nette Familie braucht

ein EFH mit Garten und zwei
Kinderzimmern. Ich wurde mit der
Suche nach einem EFH bis 350.000,--
im Raum Hof, Rehau, Münchberg, Wun-
siedel beauftragt. Bitte alles anbieten.

Johannes Gutscher
GARANT Immobilien Tel. 0176 /57695530

TREPPENLIFTE
KOSTENLOS o. günstig!

Hof – Selb – Naila

Sanitätshaus

09281-3030

Gratis Beratung über Zuschüsse!
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Einweihung des neuen Gebäudes der Berufsschule Rehau

Ein Zeichen höchster Wertschätzung
für Kunststoffpionier Helmut Wagner
Hochmodern, bestens ausgestat-
tet, architektonisch hervorragend
gelungen und pünktlich zum Schul-
beginn eröffnet: Bei der Einwei-
hung des Erweiterungsbaus der Re-
hauer Berufsschule mit zahlreichen
Gästen aus Politik,Wirtschaft, Ver-
waltung undSchule gabes Lob von
allen Seiten. Zu Ehren des Pioniers
in der Kunststoffverarbeitung sowie
Vorreiters in der branchenspezifi-
schenAus- undWeiterbildung trägt
die Bildungseinrichtung nun einen
eigenen Namen: Helmut-Wagner-
Schule.
„Das Schuljahr beginnt mit einem
freudigen Ereignis.“ Mit dieser Bot-
schaft leitete Dr. Andrea Brönner,
ständige Vertreterin der Schullei-
tung, die Eröffnungsfeier ein, die
Corona-bedingt in kleinem Rah-
menbegangenwurde. Stolz sei sie
auf den neuen, 1600Quadratme-
ter großen Bau: „Ein durchdachtes
Raumkonzept, eine freundliche
Lernatmosphäre, eine moderne IT-
Infrastruktur – das sind nur einige
der Attribute, die das Schulgebäu-
deauszeichnen.All dies konnte nur
durch das Engagement vieler be-
teiligter Stellen realisiert werden.“
Das sei während der zwei Jahre
Bauzeit nicht immer leicht gewe-
sen – Durchhaltevermögen sei oft-
mals gefragt gewesen. „Doch es
hat sich gelohnt“, so das Urteil der
Eröffnungsrednerin.
Dies konnte Landrat Dr. Oliver Bär
in seinem Grußwort bestätigen:
„Heute ist ein guter Tag für die Bil-
dungslandschaft in Hochfranken.“
Er bezeichnete die neue Schule als
einen Bildungsort, der den Ansprü-
chen der immer wichtiger werden-
den Digitalisierung gerecht wird.
„Die Investition, die hier getätigt
wurde, ist eine Investition in die Zu-
kunft unserer Jugend.“ Als ein Zei-
chen der Wertschätzung bezeich-
nete er die Entscheidung, die Schu-
le nach Helmut Wagner zu benen-
nen. „Wagner hat im Laufe seines
Wirkens etwas geschaffen, dasmit
Worten zu würdigen nicht möglich
ist.Wagnerhatmit Pioniergeist und
Engagement ein Weltunterneh-
men hervorgebracht, aber sein
Herz ist weiterhin in Rehau.“
Ihm folgte ein Grußwort von Regie-
rungspräsidentin Heidrun Piwer-
netz, die zu der gelungenen Um-
setzung des „Kompetenzzentrums
Berufsschule“ beglückwünschte.
Sie betonte, dass die Rehauer Be-
rufsschule über die Region hinaus
einen hohen Stellenwert einneh-

me. „Jugendliche aus Oberfran-
ken, Unterfranken und sogar aus
der Oberpfalz erhalten hier in Re-
hau die beruflichenGrundlagen für
ihre Zukunft.“
Der Rehauer Bürgermeister Mi-
chael Abraham sprach in seiner Re-
de von einem weiteren Baustein
des Schulprojektes 2020. „Rehau
ist stolz auf seinen Ruf als Stadt mit
modernen Bildungseinrichtungen,
die insgesamt 1600 Schülerinnen
und Schüler besuchen.“
Nachdem Architekt Rainer Stöcker
vom beauftragten Nürnberger
Architekturbüro BSS das Konzept
erklärte, an dessen Umsetzung 33
Gewerke beteiligt waren, wurde
vor dem Gebäude ein Schild mit
dem neuen Namen der Schule ent-

hüllt. Diesen Part hatte ein ganz be-
sonderer Gast übernommen: Cla-
rissaWagnerwar stellvertretend für
ihren Vater zur Schuleinweihung
nachRehaugekommen.Dabei ließ
sie es sich nicht nehmen, einige
WorteandieGästezu richten: „Auf
außerordentliche Weise schätzt
mein Vater diese besondere Eh-
rung, dass die neue Schule nach
ihm benannt wird. Auch im Na-
men der FamilieWagner bedanke
ich mich für die Anerkennung und
Wertschätzung.“
In ihrerRedebetonteWagner,dass
ihrem Vater die Aus- und Weiter-
bildung junger Menschen seit der
Firmengründung am Herzen lag.
„Da der Kunststoff zu der damali-
gen Zeit ein neuer Stoff war, mit

dem man erst lernen musste umzu-
gehen, gab es einige Hürden, bis
es zu den Ausbildungsgängen Ver-
fahrensmechaniker und Werk-
zeugbau, so wie sie heute an den
Berufsschulen unterrichtet werden,
kam. So bestand mein Vater in den
ersten Jahrzehnten darauf, dass die
interne Ausbildung gefördert wird,
um den Wissensstand der Lehrlin-
ge zumKunststoffformgeber auf ein
hohes Niveau zu bringen. Erst
1976 wurde der Beruf des Kunst-
stoffformgebers endlich vom Ge-
setzgeber verabschiedet, heute als
Verfahrensmechaniker für Kunst-
stoff- und Kautschuktechnik be-
zeichnet.“
ClarissaWagner hob hervor, dass
die Ausbildung bei REHAU auch in
der heutigen Zeit einen hohen Stel-
lenwert einnimmt – was die vielen
Auszeichnungen von REHAU Aus-
zubildenden eindrucksvoll bele-
gen. Dass das firmeninterne Aus-
bildungszentrum Prolin, das alsmo-
dernstes in Oberfranken gilt, eine
wichtige Rolle in der Ausbildung
spielt, davon konnte sich Clarissa
Wagner bei einem Rundgang
selbst überzeugen. Michael von
Hertell, Leiter Berufsausbildung,
führte sie und ihre Kinder Finn und
Dominica durch die Werkstätten
und Schulungsräume.
Der offizielle Teil der Einweihungs-
feier der „Helmut-Wagner-Schule“
endete mit dem kirchlichen Segen
durch Pfarrer Andreas Pannicke für
die evangelische Kirche und Pfar-
rer Dieter Georg Jung für die katho-
lische Kirche. Danach konnten die
geladenen Gäste die neuen Räum-
lichkeiten besichtigen.Was sie sa-
hen, hat beeindruckt: Flure und
Räume sind angesichts großer
Fensterfronten hell und einladend,
Herzstück des Gebäudes ist eine
zentrale Treppe. In der ersten Eta-
ge gibt es acht geräumige Klas-
senräume und zwei Werkräume,
im Erdgeschoss befinden sich die
Verwaltungsbüros.
Die Rehauer Berufsschule besu-
chen zurzeit 450Schüler undSchü-
lerinnen – davon haben sich 26 für
eine Ausbildung zum Verfahrens-
mechaniker für Kunststoff- und Kau-
tschuktechnik bei REHAU entschie-
den. Sie erhalten hier das Rüstzeug
für ihren Beruf und werden durch
ihr Know-how zu einem der wich-
tigstenBausteine für dieZukunft von
REHAU. Dies hatte Helmut Wag-
ner schon vor sieben Jahrzehnten
erkannt.

„Heute ist ein guter Tag für die Bildungslandschaft in Hochfranken“, so Landrat Dr. Oliver Bär bei der Ein-
weihung des neuen Gebäudes der Berufsschule Rehau.

Clarissa Wagner
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Amtliche Mitteilungen

Amtliche Bekanntmachung

Bekanntmachung des Jahresabschlusses 2019
der Stadtwerke Rehau

Nach dem Ergebnis unserer Prüfung haben wir dem als Anlagen 7.1.2 bis 7.1.5 beigefügten Jah-
resabschluss der Stadtwerke Rehau, Rehau, zum31.Dezember 2019 unddemals Anlage7.1.1 bei-
gefügten Lagebericht für dasGeschäftsjahr vom1. Januar bis 31. Dezember 2019den folgenden un-
eingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt:

„Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

An die Stadtwerke Rehau, Rehau:

Prüfungsurteile
Wir haben den Jahresabschluss der Stadtwerke Rehau, Rehau, – bestehend aus der Bilanz zum
31.12.2019 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 01.01.2019 bis
zum 31.12.2019 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Be-
wertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der Stadtwerke Rehau, Re-
hau, für das Geschäftsjahr vom 01.01.2019 bis zum 31.12.2019 geprüft.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse
• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Ka-

pitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31.12.2019 sowie
ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 01.01.2019 bis zum 31.12.2019 und

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-
schaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresab-
schluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken
der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen
gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile
Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit §
317HGBunter Beachtungder vom Institut derWirtschaftsprüfer (IDW) festgestelltendeutschenGrund-
sätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vor-
schriften undGrundsätzen ist imAbschnitt „VerantwortungdesAbschlussprüfers für die Prüfungdes Jah-
resabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben.
Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrecht-
lichenundberufsrechtlichenVorschriftenundhabenunsere sonstigendeutschenBerufspflichten inÜber-
einstimmungmit diesenAnforderungen erfüllt.Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prü-
fungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jah-
resabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Werksenats für den
Jahresabschluss und den Lagebericht
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deut-
schen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Be-
langenentspricht, unddafür, dassder Jahresabschluss unter BeachtungderdeutschenGrundsätzeord-
nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter ver-
antwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmungmit den deutschenGrundsätzen ord-
nungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresab-
schlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – fal-
schen Darstellungen ist. Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter da-
für verantwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu be-
urteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fort-
führung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür ver-
antwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten ent-
gegenstehen. Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lage-
berichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage derGesellschaft vermittelt sowie in allenwe-
sentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vor-
schriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Fer-
ner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme),
die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung
mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichen-
degeeigneteNachweise für dieAussagen im Lagebericht erbringen zu können.DerWerksenat ist ver-
antwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der Gesellschaft zur Aufstellung
des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses
und des Lageberichts
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Gan-
zes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, und
ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie
in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonne-
nen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chan-
cen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk

zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet. Hinrei-
chende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Über-
einstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festge-
stellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine we-
sentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Un-
richtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet wer-
den könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und La-
geberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. Während der
Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Dar-
über hinaus
• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtig-

ter – falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen Prü-
fungshandlungenals ReaktionaufdieseRisikendurch sowieerlangenPrüfungsnachweise,dieaus-
reichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko,
dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als
bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte
Unvollständigkeiten, irreführendeDarstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen be-
inhalten können.

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten inter-
nen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maß-
nahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemes-
sen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Ge-
sellschaft abzugeben.

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern an-
gewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie,
auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zu-
sammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fä-
higkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir
zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Be-
stätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht auf-
merksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prü-
fungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis
zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse
oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstä-
tigkeit nicht mehr fortführen kann.

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses ein-
schließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvor-
fälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grund-
sätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentspre-
chung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunfts-
orientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnach-
weise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den ge-
setzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sach-
gerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständi-
ges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden An-
nahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Er-
eignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang
und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger
Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen.

Hof, den 23. Juni 2020 Rödl & Partner GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

gez. Coenen gez. Woeschka
Wirtschaftsprüferin Wirtschaftsprüfer“

Der Stadtrat hat in seiner Sitzung vom 22.07.2020 den Jahresabschluss 2019 der Stadtwerke
wie folgt festgestellt:

„Die Bilanz der Stadtwerke Rehau schließt zum 31.12.2019 mit einer Summe von 6.794.898,18
EUR in Aktiva und Passiva ab. Der ausgewiesene Jahresverlust in Höhe von 23.288,50 EUR wird
in den bestehenden Verlustvortrag eingestellt.“

Der Jahresabschluss liegt bei der Stadtverwaltung (Kämmerei), Martin-Luther-Str. 1, 95111 Rehau
und den Stadtwerken Rehau, Bahnhofstraße 16, 95111 Rehau in der Zeit vom 28.09.2020 bis
12.10.2020 innerhalb der üblichen Geschäftszeiten zur Einsichtnahme öffentlich auf.

Rehau, 15.09.2020

gez.
Abraham
1. Bürgermeister
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Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses und der
Durchführung der Echten Bürgerbeteiligung der Stadt Rehau
für die Aufhebung des Bebauungsplans „Am Tannenberg“

Die Stadt Rehau führt im Rahmendes§13BauGBdie Bauleitplanung im vereinfachten Ver-
fahren durch. In diesem Verfahren wird nach § 13 BauGB keine Umweltprüfung durch-
geführt.

Der Vorentwurf der Aufhebungsplanung liegt in der Zeit vom 05.10.2020 bis
06.11.2020 im Rathaus der Stadt Rehau, Martin-Luther-Straße 1, 95111 Rehau,
Zimmer Nr. 202, 2. Stock, in der Zeit von

Montag – Freitag, außer Mittwoch 08.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch 08.00 - 13.00 Uhr
Montag und Donnerstag 14.00 - 16.00 Uhr
Dienstag 14.00 - 18.00 Uhr

zurEinsichtnahme für jedermannöffentlichaus.GleichzeitigwerdendieUnterlagen im Inter-
net auf der Seite der Stadt Rehau unter www.stadt-rehau.de eingestellt.
Mit der Aufhebung des rund 30 Jahre alten Bebauungsplanes „Am Tannenberg“ soll in Zu-
kunft neben einer zeitgemäßenBauweise auch eine leichtereUmsetzungbei einfachen ver-
fahrensfreien Bauten ermöglicht werden. Als städtebaulicher Rahmen dient dann der §
34 Baugesetzbuch („Einfügegebot“). Die bestehende Bebauung ist hierbei der Maßstab
für eine folgende moderne Ergänzungsbebauung.
Nach § 3 Abs. 2 BauGB besteht die Gelegenheit zur Unterrichtung über die allgemei-
nen Ziele und Zwecke und derwesentlichenAuswirkungen dieser Planung sowie dieMög-
lichkeit zur Äußerung und Erörterung.

Es wird darauf hingewiesen, dass jedermann während der Auslegungsfrist Stellungnah-
men abgeben kann und dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Be-
schlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben können und bei Aufstellung
eines Bebauungsplans, dass ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung un-
zulässig ist, soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht werden, die vom Antragstel-
ler imRahmenderAuslegungnichtoder verspätetgeltendgemachtwurden,aberhättengel-
tend gemacht werden können.

Rehau, 16.09.2020
gez.

Abraham
1. Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachung Aus dem Rathaus

Die Stadt Rehau stellt wieder Container für Gartenabfälle auf
Zur AufnahmederGartenabfällewerdenwiederContainer im Stadtgebiet und in denOrts-
teilen aufgestellt.
Die Aufstellung der Behälter erfolgt für die Dauer von 2Wochen

ab Freitag, den 09.10.2020

an den bekannten Standorten:

- Parkplatz an der Siemensstraße,
- Anlage beim Hochbehälter „Am Schild“,
- Parkstreifen an der Berliner Allee,
- beim Hammerteich in der Fritz-Strobel-Siedlung,
- bei der Gartenanlage am FrauenbergerWeg,
- in der Ziegelhütte bei der Kreuzung Eichelbergstraße/Breslauer Straße,
- am Zehlendorfer Platz in der Hirschberger Straße,
- in der Dürrenloher Straße,
- in der Gartenanlage Dürrenlohe

sowie ebenfalls für die Dauer von 2Wochen in denOrtsteilenWurlitz, Faßmannsreuth, Pil-
gramsreuth (Ortsmitte) und in der Löwitz.

Die letztmalige Abfuhr und Einholung der Container
erfolgt amMontag, den 26.10.2020.

Die Stadtverwaltung bittet die Bevölkerung die Container ausschließlich mit Gartenabfäl-
len zu füllen. Bei widerrechtlicher Ablagerung von Sperrmüll, Bauschutt usw. erfolgt An-
zeige bei der Polizei.
Sperrige Äste und Zweige sollen vor dem Einwerfen zerkleinert werden, um die Behälter
besser ausfüllen zu können.
Es wird darauf hingewiesen, dass die Gartenabfälle nur lose abgelagert werden dürfen.
Verpackte Abfälle (z. B. in Kunststoffsäcken) werden von der Abfuhr ausgeschlossen.

Stadt Rehau

Abraham
1. Bürgermeister

Herbstmarkt in Rehau abgesagt
Gewöhnlich findet am letzten Sonntag im Oktober eigentlich der Herbstmarkt mit Kirch-
weih in Rehau statt. Auf Grund der aktuellen Lage in der Corona-Pandemie muss mit dem
Herbstmarkt ein weiteres Traditionsfest in Rehau leider abgesagt werden.
Die Auflagen, die für eine solche Veranstaltung einzuhalten wären, sind zu umfangreich,
um diese umzusetzen und den Gästen trotzdem noch einen angenehmen Aufenthalt ge-
währleisten zu können. Deswegen hat man sich dazu entschieden, in diesem Jahr keinen
Herbstmarkt in der Innenstadt abzuhalten. Auch der dazugehörige verkaufsoffene Sonn-
tag muss abgesagt werden.

Wir hoffen, dass spätestens im nächsten Jahr dieMärkte und Veranstaltungenwieder in ge-
wohnterWeise stattfinden können.
Wir bitten um Ihr Verständnis.

03./04.10. Dr. Bartsch Thomas, 95126 Schwarzenbach a. d. Saale,
Jahnstr. 16, Tel. 09284/200 u. 0175/8600589

10./11.10. Dr. Bauer Jörg, 95213Münchberg, Ziegelweg 3,
Tel. 09251 / 850000 u. 0174 / 9913625

17./18.10. Dr. Beck Siegfried, 95145 Oberkotzau. Baugenossenschaftsstr. 4,
Tel. 09286 / 95040

24./25.10. Dr. Blatter Friedrich, 95145 Oberkotzau. Baugenossenschaftsstr. 4,
Tel. 09286 / 95040

31.10./01.11. Dr. BöhmMarkus, 95197 Schauenstein, Heinrich-Seifert-Str. 47,
Tel. 09252/916600

Dienstbereitschaft jeweils von 10.00 – 12.00 Uhr und von 18.00 – 19.00 Uhr, Rufbe-
reitschaft während der übrigen Zeit

Zahnärztlicher Notdienst

Aus dem Rathaus

Straßenbauförderung: Regierung von Oberfranken bewilligt
staatliche Zuwendungen für den Ausbau der Goethestraße und
Bahnhofstraße in Rehau

Die Regierung von Oberfranken fördert die Verbesserung der Verkehrsinfrastruktur. Dazu
hat sie für den Ausbau der Goethestraße und Bahnhofstraße in Rehau nun eine Zuwen-
dung in Höhe von 370.000 Euro bewilligt.
Die Stadt Rehau führt dringende Arbeiten zur Verbesserung der Verkehrsverhältnisse durch
und baut die Goethestraße und die Bahnhofstraße auf einer Länge von rund 220 Metern
mit einer Fahrbahnbreite von 6,80 Metern bzw. 7,20 Metern mit beidseitigen Gehwe-
gen aus. Der bisherige Ausbauzustand der Gemeindestraßen entspricht nicht den Anfor-
derungenandieheutigenbzw. künftigenVerkehrsverhältnisse.DieStreckenabschnittewei-
sen aufgrund des unzureichenden Fahrbahnaufbaues und der ungenügenden Straßen-
entwässerung zahlreiche Netz- und Querrisse sowie Verdrückungen und Setzungen auf.
Zukünftig werden außerdem die verschiedenen Ansprüche neu geordnet. So erhalten not-
wendigeFußgängerquerungeneinebarrierefreieAusstattungmit taktilen Leitelementen. Ins-
gesamt wird die Verkehrssicherheit im vorhandenen Verkehrsraum für alle Nutzer verbes-
sert. Die veranschlagten Gesamtkosten betragen rund 1,32 Millionen Euro, von denen
rund 600.000 Euro zuwendungsfähig sind. Der bewilligte Zuwendungsbetrag in Höhe
von 370.000 Euro bedeutet einen Fördersatz von ca. 61,7 Prozent. Die Mittel stammen
aus dem bayerischen Staatshaushalt und werden vom Bayerischen Landtag zur Verfü-
gung gestellt.
Die Bauarbeiten haben bereits im Juni 2020 begonnen und sollen im Sommer 2021 ab-
geschlossen sein.



6 Amtsblatt der Stadt Rehau

Amtliche Mitteilungen

Aus dem Rathaus

Hallenbad-Saison beginnt
Die Tage werden kürzer und kälter, das Laub wird bunter – der Herbst steht vor der Tür.
Doch auch in der kälteren Jahreszeit ist in Rehau für Freizeit und Erholung gesorgt. Das Hal-
lenbad in Rehau startet in die neue Saison.
Die offizielle Eröffnung findet wie gewohnt am Donnerstag, 01. Oktober 2020, um
13.00 Uhr statt. Der erste Gast erhält traditionsgemäß ein kleines Präsent vom Bürger-
meister überreicht.
Das Rehauer Hallenbad überzeugt durch seine Zweckmäßigkeit. Neu sanierte, moderne
sanitäre Anlagen sorgen für einen angenehmen Aufenthalt auch nach dem Badespaß.
BeimWarmbadetagamMittwochwirddasWasseraufangenehme30Graderhitzt.Glei-
ches gilt auch für die Warmbadewochen während der Herbst-, Weihnachts- und Fa-
schingsferien. Die Temperatur im Babybecken beträgt durchgehend 32° C.
Wie auch in der Sommer-Saison 2020 im Freibad, wird es für das Hallenbad ein Hygie-
nekonzept geben, um den Auflagen auf Grund vonCorona gerecht zu werden. Dieses fin-
den Sie zu gegebener Zeit ausgearbeitet auf unserer Homepage unter www.stadt-
rehau.de. Da die Auflagen für die Sauna- und Dampfbadbereiche nicht umsetzbar sind,
bleiben diese vorerst leider geschlossen.
Die Preise haben sich zu den letzten Jahren nicht geändert.

Eintrittspreise Hallenbad (inkl. Dampfbad)
Jugendliche

unter 18 Jahren Erwachsene
Einzelkarte 1,50 € 3,00 €
10er-Mehrfachkarte 12,50 € 25,00 €
20er-Mehrfachkarte 24,00 € 48,00 €

Öffnungszeit Schwimmbad
Montag undMittwoch 10.00 – 19.00 Uhr
Dienstag, Donnerstag u. Freitag 13.00 – 19.00 Uhr
Samstag 13.00 – 18.00 Uhr
Sonntag 8.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch Warmbadetag (Wasser 30° C)

Samstagnachmittag zwischen 13.00 – 16.00 Uhr ist nur ein eingeschränkter Schwimm-
betrieb möglich.

Wohnberatungsstelle für den Landkreis Hof
DieWohnberatung ist ein Angebot für alle Bürgerinnen und Bürger im Landkreis Hof rund
umdasBarrierefreieWohnen. Inallen Lebensphasen ist es sinnvoll überdieses Themanach-
zudenken. Junge Familien können davon profitieren, weil auch der Kinderwagen oder das
Bobby-Car schwellenlos hineinfahren kann, aber ebenauchdieältere oder behinderte Per-
son,wenn sieauf einen Rollator, Rollstuhl oderUnterstützungangewiesen ist.Möglichst lan-
gezuHause inder vertrautenUmgebungwohnenzubleiben–das ist derWunschdermeis-
ten älteren Menschen. Hauptsächlich kommt diese Personengruppe mit ihren Fragen auf
dieWohnberatungsstelle zu. Selbstständigkeit und Sicherheit sind im zunehmenden Alter,
ob nun mit oder ohne Einschränkungen, die Grundvoraussetzung für ein positives Lebens-
gefühl. Meist sind es die räumlichenGegebenheiten, die im Alltag Hindernisse darstellen.
Das können zu enge Türen, Treppen oder fehlende Geländer sein oder etwa der Zugang
zu Fenstern undSchränken scheint unerreichbar. Schon kleineMaßnahmenkönnendenAll-
tag erleichtern und die Sicherheit erhöhen: Handläufe an Treppen, der Einsatz von Hilfs-
mitteln, Stolperfallen vermeidenoder eine Rampe zur Terrasse.
Zwei Themenfelderwerdenbesondersoft in derBeratungangefragt:DasBadunddie Trep-
pe. Es liegt wohl daran, dass gerade das Bad in Zusammenhang mit Pflegebedürftigkeit
von mehreren Personen gleichzeitig zur Körperpflege nutzbar sein muss und dieser Raum
mehrmals täglich benötigt wird. Also müssen die Voraussetzungen für ein selbstständiges
Handeln oder zur Erleichterungder Pflegegeschaffenwerden.Auchder Einbaueines Trep-
penliftes unterstützt die Selbstständigkeit und vor allem die Sicherheit des Nutzers. Die Per-
son kannauf eine andereWohnebenegelangen, ohne umHilfe bitten zumüssen.
Natürlichwird auch immer nach Finanzierungs- und Zuschussmöglichkeiten gefragt, damit
die geplanteMaßnahme in der bestehenden Immobilie umgesetzt werden kann. Viele Rat-
suchend nutzen folgendeMöglichkeiten: Bei bestehender Pflegebedürftigkeit kann ein An-
trag aufWohnumfeld verbesserndeMaßnahmen bei der zuständigen Pflegekasse gestellt
werden. Hierfür steht ein Betrag von bis zu 4.000 € zur Verfügung. Aber auch über die
Wohnraumförderstelle des Landkreises Hof kann bei der Regierung von Oberfranken ein
Antrag zur Anpassung vonWohnraum bei Behinderung gestellt werden. Sind die entspre-
chenden Voraussetzungen erfüllt und geprüft, können beiGenehmigung zwischenminimal
1.000€undmaximal 10.000€, nachAbschluss derMaßnahme, ausgezahltwerden.
Oft haben die Ratsuchenden schon bei der Erstanfrage vage Vorstellungen bzgl. der An-
passungsmaßnahme. Ziel der Entscheidungsfindung ist ein passgenaues und eigenes Er-
gebnis derWohnsituation vorOrt. DieWohnberatungbietet eine individuelle und neutrale
Beratung. Sie umfasst Informationen zu Hilfsmittelversorgung und Maßnahmen, die das
Wohnumfeld verbessern. Ebenso werden verschiedene Wohnformen und barrierefreies
Bauenangesprochen.
Seit Dezember 2019 unterstützen fünf ehrenamtlicheWohnberater/innenmit ihrem Enga-
gement die Arbeit der hauptamtlichenWohnberaterin in den Landkreis-Kommunen Ober-
kotzau, Selbitz und Trogen.

IsoldeGuba,Wohnberatungsstelle fürdenLandkreisHof,Schaumbergstr.14in95032
Hof,Tel. 09281/57530, E-Mail:wohnberatung@landkreis-hof.de

Information über das FFH-Monitoring in Bayern
- Lebensraumtypen -

Art. 11 der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (FFH-RL) verpflichtet dieMitgliedstaaten der Euro-
päischen Union, den Erhaltungszustand der besonders schutzwürdigen Lebensräume,
Tier- undPflanzenarten (nachAnhang I bzw. II und IVder FFH-RL) vongemeinschaftlichem In-
teresse zu überwachen (Monitoring). Gemäß Art. 17 der FFH-RL erstellen die Mitglied-
staatenalle sechs Jahre einenBericht, der diewichtigsten Ergebnisse diesesMonitorings in-
tegriert. Die Europäische Kommission bewertet auf der Grundlage dieser Berichte die Fort-
schritte bei der Verwirklichung in der FFH-RL genannter Ziele.
Bund und Länder haben sich darauf geeinigt, den Erhaltungszustand der Lebensräume
und Arten in Deutschland über ein Stichprobenverfahren zu ermitteln und zu dokumentie-
ren. Das Monitoring der Lebensraumtypen erfolgt in Bayern an festen Stichprobenflä-
chen, die jetzt turnusmäßigwieder untersuchtwerdenmüssen.Die Probeflächen können so-
wohl innerhalb als auch außerhalb von FFH-Gebieten liegen.
In Ihrem Gemeinde- bzw. Stadtgebiet befindet sich mindestens eine Probefläche eines
oder mehrerer Lebensraumtypen. Diese Probefläche soll im Auftrag des Bayerischen Lan-
desamtes für Umwelt im Zeitraum September 2020 bis Oktober 2022 einmal begangen
und bewertet werden. Die Untersuchungen haben keinerlei Konsequenzen für die Grund-
eigentümer und Nutzungsberechtigten und führen auch nicht zu Beeinträchtigungen der
Flurstücke.
Zuständig für Kartierungen von Lebensraumtypen und Arten des Offenlands ist das Bay-
erische Landesamt für Umwelt. Für Wald-Lebensraumtypen und manche Arten ist die Bay-
erische Landesanstalt fürWald und Forstwirtschaft zuständig. Für weitere Auskünfte steht Ih-
nen Ihre untere Naturschutzbehörde beim zuständigen Landratsamt bzw. bei der kreis-
freien Stadt zur Verfügung.

Aus dem Standesamt

Von 21.07.2020 – 15.09.2020
Geburten:
26.07.2020: Friederike und Nils Stöckel, Oberer Markt 27, 08258Markneukirchen:

Johann Elias
14.08.2020: Franziska und Mark Rolf Meister, Karlstraße 8, 95126 Schwarzenbach

a.d.Saale: Samael
01.09.2020: Sara und Yildiray Güney, Vogtlandstraße 3, 95111 Rehau:

Nael Güney, männlich

Eheschließungen:
08.08.2020: Laura Neiß und Lukas Müller, Lindenstraße 7, 95111 Rehau
08.08.2020: Diana Habrecht und Frank Oliver Riedel, Johann-Strauß-Straße 5,

95111 Rehau
15.08.2020: Sarah Bodenschatz und Alexander Herzum, Jägerstraße 35,

95111 Rehau
22.08.2020: Helen Rießbeck undWalter Schneider, Sigmundsgrün 143,

95111 Rehau
05.09.2020: Carina Müller und Philipp Schilz, Heusingerstraße 76, 65934 Frankfurt

amMain
05.09.2020: Christina Träger und Patrick Singh, Karolinenstraße 2, 95111 Rehau
05.09.2020: Angela Mader und UweNicklas, Mozartstraße 14, 95111 Rehau

Sterbefälle:
17.07.2020: Emil Fischer, Chemnitzstraße 6, 95111 Rehau
28.07.2020: Erika Scheiter, geb. Lang,Weißenstädter Straße 27,

95158 Kirchenlamitz
14.08.2020: ElfriedeWunderlich geb. Pöpel, Am Schild 13, 95111 Rehau
17.08.2020: Hilmar Tröger, Schildstraße 29, 95111 Rehau
03.09.2020: AndreasWeber, Am Rathaus 21, 95145Oberkotzau
07.09.2020: Anna Rudroff geb.Weber, Schildstraße 29, 95111 Rehau

Aus dem Rathaus
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Die LamiKita begrüßte
ihren Nachwuchs
Am 1. September füllte sich die La-
miKita mit Leben, denn 53 Kinder
durften endlich ihre neue Kinderta-
gesstätte erobern. Seit über einem
Jahr laufen die Arbeiten am Ge-
bäude, um einen einladenden Ort
für die Kinder der Region zu schaf-
fen. Die regionale Kindertagesstät-
te bietet den Eltern ein einzigarti-
ges, nachhaltiges Betreuungskon-
zept, welches die Zubereitung
einer gesunden und ausgewoge-
nen Ernährung vermittelt, die so-
zialen und emotionalen Kompe-
tenzender Kinder stärkt sowieauch
schon erste technische Fähigkeiten
näherbringt. Nach drei Jahren der
Vorbereitung und Bauzeit begrüß-
ten LAMILUX-Geschäftsführer Alex-
ander Strunz, Kitaleiter Manuel
Wohlrab und das gesamte Lami-
Kita-Team und natürlich die Klei-
nen in der LamiKita in Rehau.
41 Kindergarten- und 12 Kita-Kin-
der toben sich nun täglich in dem
ca. 10.000 Quadratmeter gro-
ßen Gelände mit einmaligen Ele-
menten, wie dem riesigen Sand-
kasten, einem Wasserspielbe-
reich, den Podestlandschaften und
vielemmehr aus. Die insgesamt 74
Plätze werden in den nächsten
Wochen Stück für Stück belegt.
Hinter der Planung dieser einmali-
gen Kindertagesstätte steht das
ortsansässige Familienunterneh-

men LAMILUX, das von der Familie
Strunz in dritter und vierter Gene-
ration geführt wird. Diese gründete
2009 die Strunz-Stiftung, welche
die Region durch zahlreiche Pro-
jekte unterstützt und auch die Grün-
dung und den Bau der LamiKita för-

dert. So freute sich Geschäftsführer
AlexanderStrunzüberdiesen super
Start der LamiKita. „Wir haben vie-
le glückliche Kinder gesehen und
Eltern, die auch mit einem Lächeln
in dieKitagekommen sind. Ichden-
ke, das war insgesamt ein guter
Start, denn auch das Team ist gut
angekommen, und es hat eine gu-
te Stimmung geherrscht. Ich den-
ke, es ist ein schönerOrt für die Kin-
der, an dem sie sich in den nächs-
ten Jahren sehr wohl fühlen kön-
nen“, so Alexander Strunz. Die La-

miKita verfolgt dabei ein besonde-
res und einzigartiges Konzept in
der Region. Das pädagogische
Team fördert das Selbstbewusst-
sein und die Eigenständigkeit der
Kinder ab einem jungen Alter. Ein
paar Beispiele dazu sind das ge-
meinsame Pflanzen und Ernten von
Obst und Gemüse, wodurch die
Kinder ein wichtiges Bewusstsein
für Nachhaltigkeit und gesunde Er-
nährung entwickeln. Auch an digi-
tale Technologien werden die Klei-
nen langsam herangeführt. Im Aus-
tausch mit Gleichaltrigen und Be-
treuern werden die emotionalen
und sozialen Kompetenzen der
Kinder gefördert, sodass sie ler-
nen, achtsam mit sich selbst, ihrem
Gegenüber und der Natur umzu-
gehen und so auch im späteren Le-
ben Herausforderungen einfacher
meistern zu können.
Die offizielle Eröffnung folgt vor-
aussichtlich am 16. Oktober. Lei-
der wird diese wegen der Corona-
Pandemie nur im kleinen Rahmen
stattfinden. Aber das LamiKita
Team freut sich bereits jetzt auf den
Tag der offenen Tür, der so bald
wie möglich stattfinden wird. Bis
dahin können sich die Kinder der
LamiKita in ihren neuen Alltag ein-
finden, Freundschaften schließen
und sich auf ihrem Naturspielplatz
austoben.

Jetzt darf es losgehen, auch wenn
am Anfang noch auf Mamas Arm.

Nah in allen

Lebenslagen

Mehrgenerationenhaus
Mitten im Leben
Maxplatz 12 · 95111 Rehau

Seniorenhausgemeinschaften
für pflegebedürftige Senioren
Tel. 09283 59240-100

Diakoniestation
Ambulante Pflege und Versorgung
Tel. 09283 2727

Pflegeservicestelle
Tel. 09283 2727

Martin-Luther-Haus
Alten- und Pflegeheim
Betreutes Wohnen
Essen auf Rädern

Am Schild 13
95111 Rehau
Tel. 09283 869-0

www.diakonie-hochfranken.de

Kennen Sie mich schon?
» Ich darf mich als Ihr Ansprechpartner rund um Volkswagen Neu-
wagen bei Motor-Nützel in Hof vorstellen. Für alle Fragen stehe
ich Ihnen jederzeit persönlich mit Rat und Tat zur Seite. Sie haben
Lust auf eine Probefahrt mit einem unserer Fahrzeuge? Gerne
stellen wir Ihnen eines zur Verfügung. Wir bieten Ihnen auch einen
kostenlosen Hol- und Bring-Service an, wenn Ihr Fahrzeug mal zu

Rufen Sie an, schreiben Sie mir oder kommen
Sie vorbei. – Ich freue mich auf unser Kennen-
lernen bei Motor-Nützel in Hof. «

Chris Eckner
Verkaufsberater
Telefon 09281 70712-81
chris.eckner@motor-nuetzel.de

www.motor-nuetzel.de

Motor-Nützel Vertriebs-GmbH
Volkswagen Zentrum Hof
Fuhrmannstraße 25
95030 Hof

uns in die Werkstatt muss.

REIFEN
für

Rehau
NOKIAN WRD 4

195/65 R 15 91 T

nur 54,- € !
CONTI TS 860

205/55 R 16 H

nur 89,- € !
viele weitere Reifen sofort lieferbar

nur solange Vorrat reicht
zzgl. Montage

Auto

KROPF e.K.

Rehau-Fichtig 7- 09283/1254

C

C

B

C

69 dB

72 dB

inkl. MwSt.

MOTORSÄGEN
KUNDENDIENSTAKTION
an allen Markenfabrikaten
Wir beraten Sie gern!

Sigmundsgrün/Faßmannsreuth
95111 Rehau
Tel. 0 92 94/9 72-0

– Zündkerze erneuern (optional)

– Luftfilter reinigen

– Kette schärfen und Schiene plan schleifen

– Saugkopf prüfen

– Probelauf und einstellen

Reparatur und Service aller Marken

LANDTECHNIK
GARTENTECHNIK
VERKAUF UND SERVICE jetzt nur

Unser Extra-Service! Sägenwäsche 16,90 €

25,90 €

Vom 1.10.2020
bis 30.11.2020

Alle Preise incl.MWST
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Veranstaltungen
Donnerstag, 1. Oktober
9:00 Uhr Eucharistiefeier der kath. Kirchengemeinde

Kath. Pfarrkirche St. Josef, Ascher Straße 23
13:00 Uhr Hallenbad-Eröffnung – Bürgermeister Mi-

chael Abraham begrüßt den ersten Badegast
traditionell mit einem kleinen Präsent. Sport-
zentrum Rehau, Pilgramsreuther Straße 46

Samstag, 3. Oktober
11:00 Uhr Bürgerfest zum Tag der Deutschen Einheit in

unserer Partnerstadt Oelsnitz (bis 17:00 Uhr)
Marktplatz Oelsnitz

Sonntag, 4. Oktober
9:00 Uhr Eucharistiefeier der kath. Kirchengemeinde

– Kirche zumGuten Hirten Regnitzlosau, Bu-
chenstraße 2

9:30 UhrGottesdienst zur Silbernen Konfirmationmit
PfarrerWolf – Ev. Pfarrkirche St. Jobst, Kirch-
gasse 5

10:30 Uhr Eucharistiefeier der kath. Kirchengemeinde
– Kath. Pfarrkirche St. Josef, Ascher Straße 23

17:00 UhrMusikalische Andacht der ev. Kirchenge-
meinde – Modernes, fröhliches Liedgut mit
PfarrerWolf – Ev. Pfarrkirche St. Jobst, Kirch-
gasse 5

Dienstag, 6. Oktober
18:15 Uhr Rosenkranz mit Wortgottesdienstfeier der

kath. Kirchengemeinde – Kath. Pfarrkirche St.
Josef, Ascher Straße 23

Mittwoch, 7. Oktober
8:00 UhrWochenmarkt (bis 13:00 Uhr) – Maxplatz

Donnerstag, 8. Oktober
9:00 Uhr Eucharistiefeier der kath. Kirchengemeinde

– Kath. Pfarrkirche St. Josef, Ascher Straße 23

Freitag, 9. Oktober
10:00 Uhr Kath. Andacht im Altenheim – Diakonisches

Sozialzentrum Rummelsberger, Schildstr. 29
15:15 Uhr Kath. Andacht im Altenheim – Altenheim

Martin-Luther-Haus, Am Schild 13
16:00 Uhr Kath. Andacht im Altenheim – Mehrgenera-

tionenhaus, Maxplatz 12

Sonntag, 11. Oktober
9:30 UhrGottesdienst zur Goldenen und Diamante-

nen Konfirmationmit Pfarrerin Krüger – Ev.
Pfarrkirche St. Jobst, Kirchgasse 5

10:30 Uhr Eucharistiefeier der kath. Kirchengemeinde
– Kath. Pfarrkirche St. Josef, Ascher Straße 23

Dienstag, 13. Oktober
18:15 Uhr Rosenkranz mit Gottesdienstfeier der kath.

Kirchengemeinde – Kath. Pfarrkirche St. Josef,
Ascher Straße 23

Mittwoch, 14. Oktober
8:00 UhrWochenmarkt (bis 13:00 Uhr) – Maxplatz,

Donnerstag, 15. Oktober
9:00 Uhr Eucharistiefeier der kath. Kirchengemeinde

– Kath. Pfarrkirche St. Josef, Ascher Straße 23

Freitag, 16. Oktober
17:00 UhrGottesdienst der ev. Kirchengemeinde mit

Fernsehaufzeichnung für TVOmit Pfarrer
Wolf, Pfarrerin Krüger und Pfarrer Pannicke –
Ev. Pfarrkirche St. Jobst, Kirchgasse 5

Samstag, 17. Oktober
7:30 Uhr Rehauer Bauernmarkt (bis 12:00 Uhr) –

Maxplatz
18:00 Uhr Vorabendmesse der kath. Kirchengemeinde

– Apostelkirche Rehau , Hirschberger Straße 1

Sonntag, 18. Oktober
9:30 UhrGottesdienst zur Gnadenen und Kronjuwe-

lenen Konfirmationmit Pfarrer Pannicke – Ev.
Pfarrkirche St. Jobst, Kirchgasse 5

Dienstag, 20. Oktober
18:15 Uhr Rosenkranz mit Gottesdienstfeier der kath.

Kirchengemeinde – Kath. Pfarrkirche St. Josef,
Ascher Straße 23

Mittwoch, 21. Oktober
8:00 UhrWochenmarkt (bis 13:00 Uhr) – Maxplatz

Donnerstag, 22. Oktober
9:00 Uhr Eucharistiefeier der kath. Kirchengemeinde

– Kath. Pfarrkirche St. Josef, Ascher Straße 23

Freitag, 23. Oktober
10:00 Uhr Kath. Andacht im Altenheim – Diakonisches

Sozialzentrum Rummelsberger, Schildstr. 29

Sonntag, 25. Oktober
9:30 UhrGottesdienst der ev. Kirchengemeindemit

Diakonin Carmen Bogler – Ev. Pfarrkirche St.
Jobst, Kirchgasse 5

18:00 Uhr Eucharistiefeier der kath. Kirchengemeinde
– Kath. Pfarrkirche St. Josef, Ascher Straße 23

Dienstag, 27. Oktober
18:15 Uhr Rosenkranz mit Gottesdienstfeier der kath.

Kirchengemeinde – Kath. Pfarrkirche St. Josef,
Ascher Straße 23

Mittwoch, 28. Oktober
8:00 UhrWochenmarkt (bis 13:00 Uhr) – Maxplatz

Donnerstag, 29. Oktober
9:00 Uhr Eucharistiefeier der kath. Kirchengemeinde

– Kath. Pfarrkirche St. Josef, Ascher Straße 23

Samstag, 31. Oktober
18:00 UhrGottesdienst der ev. Kirchengemeindemit

Pfarrerin Krüger – Ev. Pfarrkirche St. Jobst,
Kirchgasse 5

Am Frauenberg 7 Meisterbetrieb für
95111 Rehau Wärme-Kälte-Schall
Tel. 09283/592486 Brandschutz
Fax 09283/592487 Blech-Kunststoff
Mobil 0176/15 50 15 52 iso-baer@t-online.de

Fliesenlegermeister

Fliesen-, Pilgramsreuth 14
Mosaik-, 95111 Rehau
Natursteinbeläge Tel. (0 92 83) 93 10

Fax-Nr. 0 92 83/89 72 11

Sonnenschutz/ Energieeinsparung
Sicherheit/ Wetterschutz
Haustüren, Fenster, Markisen,
Textilscreens, Wintergarten
und Senkrechtbeschattungen,
Rolläden, Dachfenster,
Dachfensterrolläden,Vordächer,
Terrassendächer, Garagentore

Lutz Flath 0152 53 83 05 24

In Rehau entsteht die Senioren-Tagespflege
SenTa am Perlenbach.
Nähere Informationen erhalten Sie in
der Diakoniestation unter 09283 841260

Jetzt

Plätze
sichern.Menschen an Ihrer Seite. Die Rummelsberger

rummelsberger-diakonie.de/altenhilfe
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Lokale Angebote unterstützen
Stellt euch eure Rehauer Innenstadt
komplett ohne Geschäfte, Cafés
oder Gaststätten vor! In einer im-
mer einheitlicher werdenden glo-
balen Geschäftswelt sind doch die
inhabergeführten Läden und die
persönlich bekannte Bedienung,
gerade das,was dieAngebote vor
Ort besonders machen. Von aus-
gewählten Produkten, nicht immer
nur von der Stange, teilweise auch
handgefertigte Unikate, bis hin zu
selbstgebackenen Kuchen und
ausgefallenen Speisen, bringen
doch gerade diese Angebote eine
nötige Abwechslung in unsere
Welt.
Gerade in schwierigen Zeiten soll-
ten wir unsere lokalen Angebote

unterstützen, damit wir diese noch
für sehr lange Zeit vor Ort haben.
Mal wieder ein Bier in der Lieb-
lingskneipe, eine gute Pizza im
Stammrestaurant oder den Eisbe-
cher in der Eisdiele eurer Stadt. Da-
zu das ausgefallene Modestück,
den neuesten Roman oder das be-
nötigte Geschenk für die nächste
Geburtstagsfeier in einem der zahl-
reichen Fachgeschäfte. Nicht zu
vergessen, die zahlreichen Hand-
werksbetriebe und Dienstleister,
die sich um bestmögliche Ergeb-
nisse bei eurem Anliegen bemü-
hen, Friseur, Kosmetik, Elektriker,
Heizungsfachmann, Dachdecker,
Versicherungsberater und so viele
mehr, sie sind für euch vor Ort.

Wennwirdasallebedenken,dann
fällt es vielleicht auch nicht schwer,
das lokale Angebot zu unterstüt-
zen. „Da wo ich wohne, da nutze
ich auch die Angebote“, könnte in
einer vereinheitlichten Welt, mit
großen global tätigen Konzernen,
dazu beitragen, dass die Kleinen
vor Ort auch eine Chance haben.
Nur eine lebendige Stadt ist at-
traktiv für ihre Bewohner und die
Besucher.

Jeder von uns kann jeden Tag mit
seinen Entscheidungen die Ent-
wicklung seines Ortes beeinflus-
sen. Die vorhandenen Angebote
machen unsere Stadt attraktiv und
unverwechselbar!

Friseursalon Nataliya eröffnete in Rehau
In der Friedrich-Ebert-Straße 1 gibt
es einen neuen Friseursalon. Die
Friseurmeisterin Natalyia Porath
besitzt 20 Jahre Berufserfahrung
und hat jetzt in Rehau ihren eige-
nen Salon eröffnet.
In den letztenWochen wurden die
Räumlichkeiten im Ladengeschäft
Friedrich-Ebert-Straße 1 für einen
Friseursalon eingerichtet und mo-
dern gestaltet. Natalyia Porath ist
ein Friseurgeschäft für Damen, Her-
ren und Kinder und bietet alle
Dienstleistungen des Friseurhand-
werks an. Zum Start des neuenGe-
schäfts wird sie zunächst alleine im
Geschäft sein aber im kommen-
den Jahr möchte sie sich eine wei-
tere Fachkraft selbst ausbilden. Im
September undOktober bietet Na-
talyia Porath allen Kundinnen und
KundeneinenKennenlernrabattauf

alle Dienstleistungen in Höhe von
10 Prozent.
Zur Neueröffnung gratulierte
1. Bürgermeister Michael Abra-
ham persönlich und überbrachte
beste Glückwünsche. „Die Gestal-
tung des Salons ist bestens gelun-
gen und bietet den Kundinnen und
Kunden eine Atmosphäre zum
Wohlfühlen“, wünscht der Bürger-
meister alles Gute für den Start im
neuen Salon.
Der Salon der Friseurmeisterin öff-
net von Montag bis Samstag ab 9
Uhr und schließt amDonnerstag um
18 Uhr, am Samstag um 15 Uhr
und an den weiteren Wochenta-
gen um 17 Uhr.

Eine Terminvereinbarung ist
telefonisch unter der Rufnummer
09283/4790616 möglich.

Geschäftsführer: Dachdeckermeister Sven Röhring
Ziegelhüttenweg 24 • 95111 Rehau

Telefon 0 92 83/13 48 • Fax 0 92 83/50 19
www.roehring-dach.de

Dach • Fassade • Gerüstbau • Dachflächenfenster
Bauflaschnerei • Sonnenkollektoren

VELUX geschulter Betrieb

95032 Hof Fichtelgebirgsstraße 4a 95111 Rehau Hofer Str. 3

Brennstoffe
Schmierstoffe

Holzwolle
techn.Gase

Feuerlöscher
Campingbedarf

Holzbriketts-Aktion
1 Palette

(96 VE zu je 10kg)

189,-€ inkl. MwStAbholpreis
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10 Jahre Griechisches Restaurant Elena
Das Restaurant mit griechischen
Spezialitäten von Elena Palantza
gibt es 10 Jahre in Rehau. Wieder
in Rehau, müsste es eigentlich rich-
tig heißen, denn nachdem sie mit
ihrem Restaurant bereits von 1998
bis 2008 zehn Jahre in der Lud-
wigstraße, fürdieRehauerals „Zum
Feilenhauer“ ein Begriff, ihre Gäs-
te bedient hatte, legte sie eine
zweijährige Pause in Griechen-
land ein.
Seit dem 1. September 2010 ist
Elenanunwieder in Rehau und führ-
te bis Ende Mai 2013 die Gast-
stätte im Schützenhaus. Im Juni
2013 hat sie sich in neuen Räum-
lichkeiten eingerichtet und führt ihr
Restaurant nun im 8. Jahr erfolg-
reich in der Gerberstraße 17. „Ich
bin sehr dankbar für meine Stamm-

gäste aber auch für alle Gäste, die
von außerhalb nach Rehau kom-
men, insbesondere durch den
Wohnmobilstellplatz kommen im-
mer wieder auch neue Gäste in
mein Restaurant“, beschreibt Ele-
na ihre Gäste. „Wenn wir alle ge-
sund bleiben, möchten wir noch
sehr lange in unserem zur Heimat
gewordenen Rehau bleiben und
unsere Gäste bewirten“, so die
Gastwirtin im Rahmen des Be-
suchs vom Bürgermeister.
Der 1. Bürgermeister Michael
Abraham beglückwünschte Elena
Palantza zum 10-jährigen Jubilä-
um und überreichte einen Blumen-
gruß. „Wir sind stolz auf unsere
Gastronomie, die auch über die
Grenzen hinaus viele Gäste nach
Rehau zieht“, so der Bürgermeister

beim Jubiläumsbesuch.
Zusammen mit ihrem Ehemann bie-
tet Elena den Gästen eine breite
Auswahl an griechischen Speisen
vom Grill und aus dem Backofen
sowie auch Schnitzelgerichte. Ge-
öffnet ist Dienstag bis Freitag von
11.30 bis 14.00 Uhr und von 17
bis 22 Uhr, Samstag von 17 bis
22 Uhr und Sonntag von 11.30
bis 14 Uhr sowie 17 bis 21.30
Uhr. Montag ist Ruhetag. Die Spei-
sen können bei telefonischer Be-
stellungauchabgeholtwerden und
zudem gibt es am Fenster auch das
Gyros direkt zumMitnehmen.

INFO:
Griechisches Restaurant Elena
Gerberstraße 17
Tel. 09283/8983600

10 Jahre Vollwertbox in Rehau
Die Vollwertbox mit ihrem vege-
tarischen Mittagsangebot feiert
10-jähriges Jubiläum und ist in Re-
hau und über die Ortsgrenzen hin-
aus bekannt. Die frisch zubereite-
tenSpeisenhaben sehr schnell eine
große Beliebtheit erfahren und der
Verzicht auf Fertiggerichte und Ge-
schmacksverstärker ist für viele
Stammgäste genau das, was man
in der Mittagspause als gesunde
Alternative haben möchte. Alle
Speisen können vor dem Lokal im
Außenbereich und Innenbereich
per Selbstbedienung verzehrt so-
wie auch mitgenommen werden.
Die Karte wechselt wöchentlich
und wird auf der eigenen Home-
page als Wochenplan immer wie-

der vor Wochenbeginn veröffent-
licht.
Zum 10-jährigen Jubiläum be-
glückwünschte 1. Bürgermeister
Michael Abraham persönlich und
überreichte ein kleines Geschenk.
„Wir freuen uns sehr darüber, dass
wir ein in der Region einmaliges
und vor allem auch abwechslungs-
reiches Angebot an ausschließ-
lich vegetarischen Speisen, in
unserer Stadt Rehau haben“, so der
Bürgermeister beim Jubiläumsbe-
such.
Eva Schaller ist glücklich, dass sie
auf eine zehnjährige Erfolgsge-
schichte ihres kleinen aber feinen
Mittagsrestaurants zurückblicken
kann. „Wir sind in der Region das

einzige Restaurant, das aus-
schließlich ein vegetarisches An-
gebot hat“, zeigt sich die Inha-
berin stolz beim Jubiläumsbesuch
des Bürgermeisters.
Die Vollwertbox hat Montag bis
Freitag von 10 bis 14 Uhr geöff-
net, wobei es die warmen Spei-
sen dann ab 11Uhr gibt. Die Spei-
sen können auch telefonisch wäh-
rend der Geschäftszeiten unter der
Rufnummer 0176 21310992 vor-
bestellt werden.

INFO:
Vollwertbox
Gartenstraße 2
Tel. 0176 21310992
www.vollwertbox.de

25 Jahre Grill-Imbiss
Bergamon
Ein nicht alltägliches Jubiläum
konnte der Grill-Imbiss Bergamon
in der Kirchgasse feiern. Auf 25
Jahre kann Giouksel Siaban zu-
rückblicken, die er hinter der The-
ke der Speisewirtschaft nun in Re-
hau steht. Seit September 1995,
anfangs als geschäftsführender An-
gestellter und sehr bald als Inha-
ber des Imbissbetriebes in der
Kirchgasse 1, ist Siaban nun in Re-
hau bekannt für beste türkische
Spezialitäten mit vielen Eigenkrea-
tionen und vielfältigen Zusammen-
stellungen der Speisen. Inzwi-
schen sind die beiden SöhneMpa-
ris und Denishan fest ins Geschäft
integriert und führen den Imbiss mit

dem Vater gemeinsam. „Ich bin
sehr stolz auf meine zwei Söhne,
denn sie mussten beide schon sehr
früh imGeschäft aushelfen und jetzt
führen wir den Imbiss als Familien-
betrieb“, erklärt Siaban beim Jubi-
läumsbesuch des 1. Bürgermeis-
ters Michael Abraham. „Wir bie-
ten nicht nur klassischen Döner an,
sondern haben über 30 Gerichte
auf unserer Speisekarte“, zeigt Sia-
ban die vielfältige Auswahl auf.
1. Bürgermeister Michael Abra-
ham beglückwünschte die Familie
Siaban zum 25-jährigen Jubiläum
und überreichte ein Geschenk. „Es
ist eine herausragende Leistung,
wenn man 25 Jahre im Geschäft

ist, denn dann muss die Qualität ja
definitiv stimmen und darauf darf
manzurecht stolz sein“,würdigtder
Bürgermeister dieses nicht alltägli-
che Jubiläum.

Der Bergamon-Imbiss ist Montag
bis Sonntag von 11 bis 21.30 Uhr
geöffnet. Derzeit findet coronabe-
dingt nur der Verkauf zum Mitneh-
men statt.

INFO:
Bergamon
Grill-Imbiss
Kirchgasse 1
Tel. 09283/899112
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Metzgerei Sandner
eröffnet Filiale in Rehau
Nach fast 22 Jahren hat die Fa-
milieWolfrum dieMetzgerei in der
Pfarrstraße aufgegeben. Mit der
Traditionsmetzgerei Sandner aus
Selb wurde aber die Nachfolge
geregelt. Seit dem 3. September
ist die Filiale in der Pfarrstraße ge-
öffnet. Die Metzgerei Sandner bie-
tet im Zeichen alter handwerkli-
cher Tradition und Könnens, ge-
paart mit modernem Fortschritt, op-
timalen Service und bestmögliche
Qualität.Diesebeginnt schonbeim
Einkauf, denn der erfolgt direkt bei
den nahen Landwirten in der Re-
gion, wodurch der Transport kurz
ist und das Fleisch sofort frisch ver-
arbeitet werden kann. Dabei er-
folgen Produktion und Herstellung
der Wurst und Schinkenwaren
nach alten überlieferten Rezeptu-
ren. Die Metzgerei Sandner aus
Selb hat nun den Betrieb in der
Pfarrstraße übernommen und führt
diesen als Filiale in Rehau fort.
„Es freut uns sehr, dass wir die Um-

baumaßnahmen pünktlich ab-
schließen konnten und seit den 3.
September in Rehau geöffnet ha-
ben“, soAstrid Sandner über die Fi-
lialeröffnung in Rehau.
Die Familie Wolfrum hat fast 22
Jahre ihren Betrieb in Rehau ge-
führt, war auf Festen und Veran-
staltungen in Rehau stets präsent
und hatte sich über Jahre in der Re-
hauer Werbegemeinschaft enga-
giert. „Stets waren wir bemüht, gu-
te Qualität zu liefern und optima-
len Service zu leisten. Wir be-
danken uns bei unserer langjäh-
rigen Kundschaft für das teilwei-
se jahrzehntelange Vertrauen in
unsere Metzgerei“, findet Alfred
Wolfrum Abschied nehmende
Worte.
Zur Neueröffnung gratulierte 1.
Bürgermeister Michael Abraham
persönlich und überbrachte ein
Willkommensgeschenk. „Wir
wünschen der Familie Sandner
einengutenStart für die Filiale in Re-

hau und den bestmöglichen ge-
schäftlichen Erfolg“, so der Bür-
germeister am Neueröffnungstag.
„Bei der Familie Wolfrum bedan-
ken wir uns für ihre langjährigeGe-
schäfts- und Handwerkstätigkeit in
Rehau sowie auch dafür, dass sie
sich selbst um die Nachfolge für
ihre Metzgerei gekümmert ha-
ben“, würdigt der Bürgermeister
die Arbeit der Familie Wolfrum.
Die Metzgerei Sandner wird unter
der bisher bekannten Rufnummer
09283/1303erreichbar seinund
von Montag bis Freitag ab 7.30
bis 18 Uhr und am Samstag ab
7.30 bis 12 Uhr geöffnet ha-
ben. Weitere Informationen fin-
den Sie auf der Kompass-Seite der
Stadt Rehau.

INFO:
Metzgerei Sandner
Pfarrstraße 18
Tel. 09283/1303
www.metzgerei-sandner.de

Torsten Gärtner spendet Arzttaschen an den VfB Rehau

Wir leben in einer außergewöhnli-
chen Zeit, geprägt von Einschrän-
kungen, Kontaktverboten, emotio-
naler Anspannung und Existenz-
ängsten, aber auch von großer
Rücksichtnahme und Solidarität.
Viele wichtige Einnahmequellen
wie Eintritt und Umsatz bei Heim-
spielen, Sportheimbetrieb, Vermie-
tungen, Vereinsfesten fallen weg.
Demgegenüber laufen die regel-
mäßigen Fixkosten weiter. Und
trotz der angespannten Situation
zeigen Menschen ihre Vereins-
treue. Viele Vereine brauchen auf-
grund der Corona-Krise selbst Hil-
fe, denn die Sach- und Geldspen-
den gehen zurück, obwohl sie drin-
gend benötigt werden. So über-
reichte Physiotherapeut Torsten
Gärtner an Jürgen Saalfrank und

Ronald Richter sowie an dieMann-
schaft des VfB Rehau zwei Ärzteta-
schen, die bei der medizinischen
Betreuung beim Spiel in Einsatz
kommen. „Es ist zwar schwierig,
daCoronadieSpendennichtmehr
ganz so einfach macht, aber man

muss die Vereine unterstützen“, so
Gärtner. Die Ärztetaschen haben
einen Wert von 400 Euro, und
wenn das Verbrauchsmaterial leer
sein sollte, hat der Verein die Zusa-
ge von Gärtner, dass es wieder
aufgefüllt wird. UwevonDorn

Demm er
Brillen + KontaKtlinsen

• Brillen + Kontaktlinsen aller Art
• ausführliche Sehschärfeprüfung
• umfangreiche Sehberatung

Ludwigstraße 12 – 95111 Rehau
Telefon 09283/1483

Ascher Straße 38 - 95111 Rehau - Tel.: 09283/3625 - Fax: 09283/897093

elektro rausch

E-mail: info@elektro-rausch-rehau.de

 Elektroinstallation
für Wohnungsbau und Industrie

 Telefonanlagen, Netzwerktechnik
 SAT-Anlagen, Kabelanschluss
 Elektroheizungen, Photovoltaik

1995 – 2020 25 Jahre

Zimmererarbeiten
Holzrahmenbau
Altbausanierung
Sonderkonstruktionen
Innenausbau
Parkett

Herrmann-Staudinger-Str. 12
95111 Rehau

Tel. 0 92 83/8983357
Fax: 0 92 83/8983356
Funk: 0171/3892337
www.zimmerei-schoedel.de
info@zimmerei-schoedel.de

Friedrich-Ebert-Straße 5 | 95111 Rehau
Telefon 09283/591487 | Fax 09283/591488
E-Mail info@zum-albrecht.de

... zum
ALBRECHT

Gewürze – Kräuter – Tee
Gerne werde ich Ihre Bestellungen
per E-Mail, Telefon, Fax und Briefkasten

auch weiterhin entgegennehmen
und nach Absprache für Sie ausführen.

Gaststätte Hygienischer Garten
Am Schild 15 · 95111 Rehau · Tel. 09283/5989221

E-Mail: hygienischergarten@gmail.com

3.10. Tanz mit Evergreen Express, 18 Uhr
24.10. Kerwatanz mit DJ RON,
Tanz und Karaoke ab 18 Uhr

Jeden Sonntag reichhaltige Bratenkarte

Es sind wieder Feiern erlaubt, wir sind für Sie da!
Euer Team Hygienischer Garten
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33 neue REHAU-Azubis am Stammsitz

Mit Perspektive
und Abstand
Für insgesamt 127 junge Men-
schen ist der 1. August bzw. 1.
September ein spannender Tag:
Sie beginnen ihre kaufmännische
oder technischeAusbildunganden
deutschen REHAU Standorten. Al-
lein am Stammsitz in Rehau konn-
ten 33 Berufsanfänger begrüßt
werden. Damit ist REHAU einer der
wichtigstenAusbildungsbetriebe in
der Region. Deutschlandweit ab-
solvieren rund 500 junge Men-
schen in 15 Ausbildungsberufen
sowie sieben Verbundstudiengän-
gen eine Ausbildung bei REHAU.
Im Rahmen der Einführungstage ler-
nendieneuenAuszubildenden ihre
zukünftigen Kollegen und Ausbil-
der sowie das Unternehmen ken-
nen – in diesem Jahr unter Berück-
sichtigung der besonderen Ab-

stands- und Hygieneregeln, die ak-
tuell gelten. „Für uns ist es wichtig,
auch indieserungewöhnlichenZeit
unseren Auszubildenden die best-
möglichen Voraussetzungen für
den Start in das Berufsleben zu bie-
ten. Wir alle wissen, wie aufre-
gend der Sprung in einen neuen Le-
bensabschnitt ist – daher ist es uns
ein Anliegen, dass sich die Ju-
gendlichen wohl bei uns fühlen“,
betont Michael von Hertell, Leiter
Berufsausbildung.
REHAUbildet auch dieses Jahrwie-
der Absolventen der Mittel- und
Realschule, Wirtschaftsschüler,
Fachoberschüler und Abiturienten
aus. Die Ausbildungsrichtungen in
Rehau sind äußerst vielfältig.
Neben den klassischen kaufmän-
nischen Berufen wie Industriekauf-

mann/frau bietet REHAU gute Kar-
riere-Chancen als Fachinformati-
ker/in, Verfahrensmechaniker/in
für Kunststoff- und Kautschuktech-
nik, Mechatroniker/in oder Indus-
triemechaniker/in. Je nach Berufs-
bild undVorbildungdauert dieAus-
bildung zwei bis dreieinhalb Jah-
re. Besonderer Beliebtheit erfreuen
sich auch die zahlreichen Verbund-
studienmöglichkeiten, die Ausbil-
dung und Hochschulstudium kom-
binieren.

INFO: Wer Interesse an einem
Berufsstart bei REHAU, kann sich
bereits jetzt für das Ausbildungs-
jahr 2021 bewerben. Infos zu
Ausbildungsplätzen und zum
Bewerbungsprozess gibt es unter
www.rehau.de/ausbildung

Wenn Nachwuchskräfte Projektmanager werden

Ein smarter Schrank,
zwei Auszubildende,
neue Erfahrungen
Beim Polymerspezialisten REHAU
sind Ideen und Teamgeist gefragt
– vom ersten Tag an. Ein tolles Bei-
spiel dafür ist das Projekt „Note-
book-Schrank“, dem sich die Aus-
zubildenden Konstantin Beckstein
und Alexander Nitschke gewid-
met haben.
Die beiden jungen Leute vom
Standort Rehau übernahmen das
Thema als Abschlussprojekt ihrer
Ausbildung zum Elektroniker für Be-
triebstechnik. Was hinter dem
„Notebook-Schrank“ steckt, erklärt
Konstantin: „Ursprünglich gab es
in unserem Ausbildungszentrum
einen einfachen Schrank für Note-
books. Entnahme und Rückgabe
wurden manuell erfasst, was sich
als sehr umständlich erwies. Zu-
dem waren die Geräte häufig ent-
laden oder sogar nicht mehr auf-
findbar. Deshalb hatten wir die
Idee, die Ausgabe der Notebooks
einfacher, sicherer und ‚smarter“ zu
gestalten.
Das Projekt gingen Konstantin und
Alexander sehr strategisch an. So
sorgte eine Einteilung in die Pha-
sen Analyse, Planung, Durchfüh-
rung und Kontrolle für Struktur. An-
fangs wurde ein Grobentwurf er-
stellt und der Materialeinsatz mit
möglichst vielen REHAU Produkten
geplant. Im Anschluss folgten Kons-
truktion und Bau des Schrankes so-

wie die Umsetzung der Elektro-
technik inklusive Programmierung.
„Unsere Kenntnisse und Fähigkei-
ten, die wir während unserer Aus-
bildung erworben haben, konnten
wir in allen Phasen gut einsetzen“,
so das Urteil beider.
Trotz Eigenregie – alleine gelas-
sen fühlten sich die beiden Azubis
nie. „Wir haben bei Bedarf immer
Unterstützung erhalten. Zum einen
von unseren Ausbildern, zum an-
deren von Kollegen, die uns beim
Bau zur Seite standen.“
Der Schrank ist nun fertig und in Be-
trieb genommen – nach einem
spannenden und lehrreichen hal-
ben Jahr. Das Ergebnis kann sich
sehen lassen: Aus dem neuen, mo-
bilen Möbelstück können insge-
samt 15 Notebooks über einen
persönlichen Zugangs-Code ent-
nommen und zurückgegeben wer-
den. Die Dokumentation und auch
die Aufladung der Notebooks er-
folgen automatisch. Und sogar
eine Vorab-Reservierung ist mög-
lich.
Ausbildungsleiter Michael von
Hertell zeigt sich begeistert von
dem Ergebnis, aber auch vom En-
gagement der beiden: „Ich bin mir
sicher, dass die zwei Mitarbeiter
sehr viel wertvollen Input für ihr künf-
tiges Berufsleben gewinnen konn-
ten.“

Konstantin Beckstein (links) und Alexander Nitschke demonstrieren
die Funktionsweise des Schrankes. Foto: REHAU

Ein Gruppenfoto zum Ausbildungsstart. Für 33 junge Leute beginnt am Stammsitz Rehau ein neuer Le-
bensabschnitt. Foto: REHAU

REHAU ART Veranstaltungen auf 2021 verschoben

Aktuell können in Bayern wieder
öffentliche Veranstaltungen mit bis
zu 200 Personen in geschlosse-
nen Räumen stattfinden, jedoch
nur mit sehr strengen Auflagen und
einem umfangreichen Hygiene-
konzept. Dieses Konzept in den
Räumlichkeiten von REHAU ART
umzusetzen, ist nahezu unmög-
lich. Da die Sicherheit von Gäs-

ten und Künstlern an erster Stelle
steht, haben die Organisatoren
entschieden, alle Veranstaltun-
gen, die für 2020 geplant wa-
ren, auf 2021 zu verschieben. So
wurde das Konzert mit den Well-
küren, für das bereits der Karten-
vorverkauf gestartet ist, auf Don-
nerstag, den 28. Januar 2021
verlegt. Bereits gekaufte Tickets

behalten ihre Gültigkeit, können
aber auch an den REHAU Rezep-
tionen Rheniumhaus und Stron-
tium sowie in der Rehauer Buch-
handlung „seitenWeise“ zurück-
gegeben werden.

INFO: Die aktuellen Termine
sind hier einsehbar:
www.rehau.de/art
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REHAU einer von weltweit 50
Sustainability & Climate Leaders
Geschlossene Wertschöpfungsket-
ten vom Produktdesign bis zum Re-
cycling sind bei Polymerspezialist
REHAU keine Fiktion, sondern Rea-
lität. Seit Jahrzehntenentwickelt das
Unternehmen über die gesamte
Wertschöpfungskette hinweg
nachhaltige Ansätze und lässt die-
se Wirklichkeit werden. Ein Enga-
gement, das nun mit der Aufnahme
von REHAU in die Reihe der „50
Sustainability & Climate Leaders“
gewürdigt wird – eine Initiative des
Videoproduktions- und Medien-
unternehmens TBD Media Group
mit der Unterstützung unter ande-
rem von denVereintenNationen.
Die Ressourcen der Erde sind end-
lich. Umso bedeutender sind ein
verantwortungsvoller Umgang da-
mit und nachhaltige Ansätze in
Unternehmen. Auf eben diese will
die Kampagne „50 Sustainability
& Climate Leaders“ aufmerksam
machen und Unternehmen eine
Bühne bieten, einem internationa-
len Publikum ihr Engagement vor-
zustellen. „Als Familienunterneh-
men denkt REHAU langfristig und
nimmt seine Verantwortung für zu-
künftige Generationen wahr“, be-
tontWilliamChristensen, CEOder
REHAU Gruppe. „Einer von „50
Sustainability & Climate Leaders“
zu sein, ist für unsere 20.000 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter ein
echter Ansporn, weiter den Weg
zu mehr Nachhaltigkeit und Klima-
schutz zu gehen. Ganz konkret be-
deutet das: Wir wollen ein Vorrei-
ter für Kreislaufwirtschaft werden.“
Bis 2025 plant REHAU, seine Re-

cyclingquote gruppenweit auf
deutlich mehr als 15 Prozent zu er-
höhen und gleichzeitig den CO2-
Ausstoß um mindestens 30 Prozent
zu reduzieren. „Für uns ist Nach-
haltigkeit eine Philosophie, die sich
in drei zentralen Werten wider-
spiegelt: Vertrauen, Verlässlichkeit

und Innovation. Wir wollen techni-
schen Fortschritt entwickeln, der Le-
ben verbessert“, unterstreicht Dr.
Veit Wagner, Vizepräsident der
REHAU Gruppe und Mitglied des
Supervisory Board. In der Produk-
tion können durch den Einsatz von
Recyclingmaterialien im Vergleich
zu neuenMaterialien bis zu88Pro-
zent der CO2-Emmissionen einge-
spart werden. Neben der ressour-
censchonenden Herstellung lang-
lebiger polymerer Systemlösungen
konzentriert sich REHAU auf die
hochqualitative Aufbereitung und
Wiederverwendung von Post-
Consumer und Post-Industrial Ma-
terialien. Überall wo das Unter-
nehmen tätig ist – von der Möbel-,
über die Bau- bis hin zur Automo-
bilindustrie – entwickelt und produ-
ziert REHAU bereits heute qualita-
tiv hochwertige Produkte aus Recy-
cling-Stoffen.
Auch mit der Unterzeichnung des
UN Global Compact im Mai
2020 bekannte sich die REHAU
Gruppe klar zu verantwortungsvol-
ler Unternehmensführung und
Nachhaltigkeit. „Mit allen unseren
Divisionen evaluieren wir die
Nachhaltigkeitsstrategie immer
wieder“, betont Christensen. „Und
entwickeln sie stetigweiter.“

INFO:Weitere Infos undden Film
„REHAU: Pushing circular eco-
nomywith strong conviction and
future generations inmind“ fin-
den Sie unter:www.50climate-
leaders.com/rehau sowie
www.rehau.de/nachhaltigkeit

William Christensen, CEO REHAU
Gruppe.

Dr. Veit Wagner, Supervisory
Board REHAU Gruppe

Steuerkanzlei Schwertfeger

Schildstr. 16 | 95111 Rehau | Tel. 0 92 83/8 62 17 | Fax 0 92 83/8 62 20 | www.kanzlei-herbst.de

SCHWERTFEGER

Unsere Leistungen für Sie:

Schildstr. 16 | 95111 Rehau |

www.kanzlei-schwertfeger.de

Tel. 09283 / 86211

Existenzgründungsberatung

Laufende Finanz- und Lohnbuchhaltung

Gewinnermittlung für alle Rechtsformen

Alle betrieblichen und privaten Steuererklärungen

Rechtsbehelfsverfahren im Steuerrecht

Betriebswirtschaftliche Beratung

Pflasterbau
Erfahrene Firma pflastert

Wege, Einfahrten, Stellplätze,
Terrassen, Tiefgaragen usw.

Telefon: 0171/9607178
<mt-pflasterbau@gmx.de>

Liebe Rehauer,
ab sofort finden Sie mich
in meinem neuen Ladengeschäft
im KEC MARKTREDWITZ

OPTIK VÖLKEL
Leopoldstraße 30

Ihr

Rudi Völkel

09231 647 222
Mo-Fr: 9-19 Uhr Sa: 9-18 Uhr

ONLINE-TERMIN
RESERVIERUNG

MÖGLICH !

Liebe Eigentümer,
mein Mann (Zimmermann) und ich (Arzt-
helferin) möchten uns mit unseren 3
Kindern gerne den Wunsch vom Häus-
chen mit kleinem Gärtle erfüllen (gerne
auch zum Renovieren) in Umgebung Hof.
BittemeldenSiesichbeiunsererMaklerin
Frau Wagner j.wagner@garant-immo.de

GARANT Immobilien 01590 / 1839384

95237 Weißdorf · Birkenweg 8 · Tel.: 09251 / 6244 · www.kuechen-sieber.de

Wir entwerfen Ihre neue Küche
mit Leidenschaft!

Wir schenken Ihnen

und langjährige

mit einer einzigartigen,
grandios geplanten

zum äußerst fairen Preis!

Begeisterung,

Zufriedenheit
Freude

TraumKüche
m

z

eFre

» Wir sind für SIE da:
Montag - Samstag von 10 - 18 Uhr
AktionsVerkauf mit Sofortplanung
immer freitags und samstags!
Bitte Raumstellmaße mitbringen!
Auf Wunsch Terminvereinbarung unter

Tel.: 0 92 51 / 62 44

40
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Hauseigenes Ausbildungskonzept feiert Jubiläum

10 Jahre Education
for Excellence
Vor 10 Jahren rief das Familien-
unternehmen LAMILUX sein selbst-
entwickeltes Ausbildungskonzept
ins Leben: Education for Excel-
lence, kurz: E4E. Seitdem haben
es 224 Azubis durchlaufen, sich
in 11.760 Stunden ehrenamtlich
in der Region engagiert und 103
Workshops durchgeführt. Die Ge-
schäftsleitung sieht in E4E einen
Schlüssel zum Erfolg der jungen
Leute, aber auch des Unterneh-
mens.

Das ist E4E
E4E stellt neben der fachlichenAus-
bildung junger Leute durch Unter-
nehmen und Berufsschule auch ihre
Persönlichkeitsentwicklung in den
Vordergrund. In Schulungen,
Workshops und ehrenamtlichem
Engagement werden so wertvolle
Schlüsselqualifikationen erwor-
ben: Personale Eigenschaften wie
Eigenständigkeit, Selbstbewusst-
sein, Verständnis, Verantwortungs-
bewusstsein und Empathie aber
auch soziale und unternehmeri-
sche Organisationsfähigkeit,
unternehmerisches Denken und
Zeitmanagement.
LAMILUX Geschäftsführerin Dr. Do-
rothee Strunz hat das Ausbildungs-
konzept vor zehn Jahren ins Leben
gerufen und zeigt sich bis heute be-
geistert: „Es ist beeindruckend zu
sehen, wie die jungen Leute sich
durch diese Projekte und Schulun-
genzustarken,selbstständigenund
empathischen Persönlichkeiten

entwickeln. Sie übernehmen Ver-
antwortung für sich selbst und an-
dere und haben großen Spaß am
Engagement. Das nutzt ihnen
selbst, unserem Unternehmen und
auch der Gesellschaft in hohem
Maße. Denn viele Azubis behal-
ten es auch nach E4E bei, sich eh-
renamtlich in ihrer Region einzu-
bringen oder im Beruf Eigeninitia-
tive zu zeigen. Was unsere Aus-
zubildenden also in diesem Pro-
gramm lernen, legt einen wichti-
gen Grundstein für ein glückliches
und erfolgreiches Berufs- und Pri-
vatleben.“
Eine Stunde pro Woche werden
die Auszubildenden im Rahmen
von E4E für ein soziales Projekt frei-
gestellt, etwadieOrganisationund
Durchführung von Kinoveranstal-
tungen, Hausaufgaben- oder Se-
niorenbetreuung, einer PC-Paten-
schaft oder MINT-Förderung für
Schüler. Ziel ist es, dass so Gele-
genheiten geschaffen werden, in
denen die jungen Erwachsenen
ihre sozialen, kulturellen und per-
sonalen Fähigkeiten stärken. Zu-
sätzlich nehmen sie an regelmäßi-
genWorkshops teil, etwa zum The-
ma Selbstverteidigung oder Rhe-
torik, und machen begleitete Unter-
nehmungen, beispielsweise zum
Jugendgericht oder zu den Hofer
Symphonikern. Dieser Teilbereich
des Konzepts hat den Namen
Space forDevelopment und soll ge-
nau das bewirken: Raum und Im-
pulse für die eigene Persönlich-

keitsentwicklung geben. Dafür
wurde Education for Excellence
bereits mehrfach ausgezeichnet,
unter anderem mit dem Ausbil-
dungsass und dem Deutschen Bil-
dungspreis 2016, dem HR Excel-
lence Award 2017, dem Schul-
eWirtschaft Preis 2017 und 2019
sowie dem IHK Bildungspreis
2018.

Das sagen die Azubis
Am Ende jedes E4E-Jahrgangs ge-
stalten die Auszubildenden eine
Abschlusspräsentation. Darin resü-
mieren sie unter anderem, was sie
in Sachen Empathie, Verantwor-
tung und Engagement dazugelernt
haben, welche Verbesserungsvor-
schläge sie haben oder welche
Space for Development Events ih-
nenambestengefallen haben.Ge-
rade den Besuch einer Verhand-
lung im Jugendgericht sowie den
Workshop zum Financial Ma-
nagement schätzen die Azubis.
Überdas letzte Jahrzehnthabendie
Azubis so ihr E4E selbst weiterent-
wickelt und stets optimiert.
Deshalb kommt auch der Digitali-
sierungsgedanke nicht zu kurz: In
selbstgedrehten Webinaren ge-
ben die Azubis Tipps und Tricks für
Ihre Nachfolger etwa zur Organi-
sation, Vorbereitung und dem Ab-
lauf der Engagements. Zudem ent-
wickelte jede Projektgruppe einen
Vorschlag zur Digitalisierung ihres
Engagements, etwa den Einbau
von Video-Tutorials, die Kommuni-

kation über Kollaborationssoftwa-
res wie Microsoft Teams oder das
Erstellen eines digitalen Handbu-
ches.
Fabian Schmidt, Auszubildender
zum Industriekaufmann, bedankte
sich in seiner Präsentation persön-
lich bei Dr. Dorothee Strunz: „Dan-
keschön, dass Sie uns mit E4E die
Zeit und die Möglichkeit geben,
all diese Dinge auszuprobieren
und uns weiterzuentwickeln. Das
ist wirklich ein großes Privileg.“

Besonderes Engagement
wird gewürdigt

Wer zudem über sein Projekt hin-
aus besonderes Engagement
zeigt, beispielsweise durch die zu-
sätzliche Entwicklung
von Ideen und Materia-
lien, die Einbringung ori-
gineller Ideen oder eine
besondere Herange-
hensweise und Einstel-
lung, kann den LAMILUX
Ausbildungsaward ge-
winnen. Ziel dieses
Awards ist es, genaudie-
se Motivation zu beloh-
nen und zu fördern, sagt
Dr. Dorothee Strunz:
„Wer diese Begeiste-
rung und dieses Feuer
hat, unterstützt den LA-
MILUX Spirit unseres
Unternehmens.“ In die-
sem Jahr waren die Preis-
träger Fabian Schmidt,
Lisa Weidhaas und Nic-

las Hechtfischer. Sie erhielten eine
Trophäe, eine kleine Finanzspritze
und aufrichtiges Lob.
Dr. Dorothee Strunz resümiert:
„Auch dieser E4E Jahrgang hat
wieder einmal gezeigt: Wo ein
Wille ist, ist auch ein Weg. Unse-
re Welt bietet uns so viele Mög-
lichkeiten, uns weiterzuentwi-
ckeln, gerade auch durch digitale
Angebote. Wir können Sprachen
lernen, uns selbst das Program-
mieren beibringen oder eigene
Projekte ins Leben rufen – wir müs-
sen es nur wollen und die nötigen
Schlüsselqualifikationen mitbrin-
gen. Und dieses Rüstzeug haben
alle unsere Azubis. Darauf sind wir
sehr stolz!“

Auch Seniorenbetreuung im Mehrgenerationenhaus Rehau zählt zu
den ehrenamtlichen Projekten unserer Azubis.

Den Ausbildungsaward erhielten in diesem Jahr LisaWeidhaas und Fabian Schmidt. Auch Niclas Hecht-
fischer wurde ausgezeichnet, war jedoch verhindert. Den Preis überreichten (v.l.) die Ausbildungs-
verantwortlichen Sebastian Pawletta und Eva Weiß, Personalreferentin Neetje Brandt und Perso-
nalleiterin Jasmine Scholl.

Azubis beim ehrenamtlichen Engagement, in dem sie Grundschülerin-
nen und -schülern Unterstützung in Mathe geben.

Zahlen, Daten und Fakten
zu E4E von 2010 bis 2020

224 Azubis haben das Ausbildungspro-
gramm bisher durchlaufen

103Workshops wurden durchgeführt
216 Stunden Reflexionsgespräche wur-

den durchgeführt
11.760 Stunden haben sich die LAMILUX-

Azubis ehrenamtlich engagiert
2.415 Stunden Hausaufgabenbetreuung

imMGH Rehau
3.019 Stunden Engagement in der Pesta-

lozzi-Schule Rehau
3.098 Stunden Zuwendung für Senioren

imMGH Rehau
60 Stunden Durchführung von Robotikkur-

sen an der Mittel- und Realschule
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LAMILUX: Dritter Platz beim bundesweiten rexx Recruiting Award

Imagekampagne „We burn“ überzeugt die Jury
Personalmarketing made in Ober-
franken kommt gut an: Beim bun-
desweiten rexx Recruiting Award
in Hamburg erhielt das Familien-
unternehmen LAMILUX den dritten
Platz für seine Kampagne „We
Burn“. Der rexx Recruiting Award
fand 2020 bereits zum dritten Mal
statt. Er würdigt Recruiter und Per-
sonalmarketer, die sich bei derMit-
arbeitersuche besonders innovativ

zeigten unddamit Erfolg hatten.16
Finalisten konnten die Jury über-
zeugen. Der Award zeichnet wie
in den Vorjahren besonders span-
nende Konzepte und Ideen für das
Recruiting aus. Die Auswahl der
Sieger erfolgte zu70Prozent durch
Abstimmungallermehr als 10.000
Teilnehmer und zu 30 Prozent
durch die kritische Bewertung der
kompetenten Fachjury.

Karrierespot mit den
Mitarbeitern überzeugte

Den dritten Platz hat LAMILUX mit
seiner Kampagne rund umdenKar-
rierespot „We Burn“ gewonnen,
der seit letztem Herbst in den Ki-
nos in Hof und Plauen läuft sowie
in aufwendigen Social Media Ak-
tionen ausgespielt wurde. Darin
zeigen Mitarbeiter, wie sie für ihre
Hobbys und ihren Job brennen. In

dem Spot erlebt man Mountain-
biker mit leuchtenden Reifen, Ma-
ler oder Motorradfahrer. Der ful-
minante Höhepunkt des Videos ist
eine Roof-Top-Party auf dem LAMI-
LUX Verwaltungsgebäude in Re-
hau.
Wie Personalreferentin Anna Pau-
ker sagt, war die Kampagne ein
großer Erfolg. Dieser lebt auch da-
von, dass die Kinobesucher in dem

Werbefilm so manche Mitwirken-
den erkannt haben. Daraufhin ha-
ben sich viele Schüler und Studen-
tenbeworben und konnten eben-
falls beweisen, wofür sie brennen.
„In vielen Anschreiben haben Be-
werber auf „We Burn“ Bezug ge-
nommen. Wir konnten so wirklich
tolle neue Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter auf uns aufmerksam
machen und begeistern.“

LAMILUX Azubis spenden 200 Euro

Kinofilme gab es in letzter Zeit nur
noch im Autokino zu sehen. Zum
Glück haben die LAMILUX Azubis
noch vor Corona, in den Monaten
November bis März, ihr Projekt
„We make the cinema“ im Mehr-
generationenhaus Rehau durchge-
führt und jeweils vier Filme für Kin-
der und Senioren gezeigt. Das hat
sich gelohnt: 200 Euro haben die
Azubis durch den Verkauf von Pop-
corn, Chips und Getränken erwirt-
schaftet und den entsprechenden
Scheck an Birgit Weber, Koordi-
natorin des MGH, überreicht.
Im Rahmen des vielfach ausge-
zeichneten Ausbildungskonzeptes
„Education for Excellence“ haben
die Azubis das Projekt von Beginn
an begleitet. Bereits im ersten Mo-
nat der Ausbildung gab es die ers-
ten Treffen, in denen die Auszubil-
denden das Mehrgenerationen-
haus kennenlernten, Termine ab-
stimmten und Filme für die geplan-
ten Kinovorstellungen aussuchten.
Bei der Spendenübergabe gaben
die Auszubildenden noch einmal
einen Rückblick auf ihr Projekt. „Zu
Beginn war es etwas ungewohnt
mit den Senioren umzugehen, aber
mit der Zeit wussten wir genau, auf

was wir achten müssen.“ erklärt
Daniel Baderschneider, Auszubil-
dender zum Verfahrensmechani-
ker. „Das Projekt hat mir ermög-
licht, meine theoretischen Kennt-
nissemit der Kasse in der Praxis um-
zusetzen. Außerdem konnte ich
meine organisatorischen Fähigkei-
ten mit ins Team einbinden.“ be-
richtet Adrian Dorsch, Auszubil-
dender zum Industriekaufmann.
Von der Auswahl der Filme über
die Erstellung von Flyern und Pla-
katen bis hin zur Popcornproduk-
tion – die Azubis hatten alle Hän-
de voll zu tun. „Ihr seid zu einem
richtigen Team zusammenge-
wachsen und habt alles großartig
organisiert.“, so Anna Pauker, Per-
sonalreferentin bei LAMILUX, bei
der symbolischen Übergabe des
Schecks. Die Erfahrungen, die die
Auszubildenden in solchen Projek-
ten sammeln sind für die Zukunft in
der Arbeitswelt sehr vielWert. Und
auch für die nachfolgenden Pro-
jektteams wurden bereits einige
Verbesserungsvorschläge gesam-
melt. So wird durch den Vorschlag
der Azubis mit der Spende ein neu-
er Beamer angeschafft, da der al-
te mittlerweile in die Jahre gekom-

men ist. Birgit Weber, Koordina-
torin des Mehrgenerationenhau-
ses Rehau, bedankt sich für das En-
gagement und die großzügige
Spende der Jugendlichen: „Es ist

immer wieder schön zu sehen,
wenn junge Leute zu uns kommen
und ein bisschen frischen Wind in
die Einrichtung bringen.Meist wer-
de ich schon im Sommer nach dem

neuen Kinoprogramm gefragt.“ Al-
le Beteiligten hoffen auf eine Fort-
führung des Projekts ab Oktober,
ob das möglich sein wird, steht al-
lerdings noch in den Sternen.

Stolz übergeben die Azubis den Scheck an das Mehrgenerationenhaus. V.l.n.r.: Daniel Baderschneider, An-
na Pauker, Personalreferentin LAMILUX, Adrian Dorsch, Luca Russo, Birgit Weber, Koordinatorin des
MGH, Samuel Damisch, Alissa Hanold.

Ein Bild aus dem Karrierespot „We burn“: Eine Mitarbeiterin ist leidenschaftliche Down-
hill Fahrerin.

Personalreferentin Anna Pauker (links) nahm in Hamburg den rexx Recruiting Award
für LAMILUX entgegen. Mit auf dem Bild: Platz 2 für GroupM und Platz 1 für Dataport.
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Neue Ortsgruppe der Christlichen Arbeiter/-innenjugend

Der Übertritt von der Schule in das
Berufsleben ist für alle Jugendli-
chen ein großer und einschnei-
dender Schritt. Die Unterstützung
hierbei gewinnt daher immer mehr
Wichtigkeit. Und genau das wol-
len Konstatin Beckstein und Mar-
cel Biller künftig anbieten. Die bei-
den jungenMänner haben die Vor-
standschaft des neu gegründeten
Verbands „Christliche Arbeiter/in-
nenjugend Ortsgruppe Rehau“
übernommen und sich damit zur
Aufgabe gemacht, Jugendliche
und junge Erwachsene in ihrer be-
ruflichen oder auch schulischen
Laufbahn zu begleiten.
Bereits unter der Gruppe „Katho-
lische Jugend“ haben sich Beck-

stein und Biller ehrenamtlich en-
gagiert. Diese Gruppe ist nun qua-
si „offiziell“ eingetragen und steht
unter dem Dachverband BDKJ.
„Durch die Gründung der Orts-
gruppe in Rehau haben wir viel
mehr Möglichkeiten. Da wir ge-
meinnützig sind, können wir z.B.
auf Förderungen zurückgreifen“,
erklärt Vorstand Konstantin Beck-
stein.
Ihrem bisherigen Handeln wollen
sie treu bleiben, so ist für nächs-
tes Jahr auch bereits das traditio-
nelle Zeltlager in Erbendorf ge-
plant.
„Wir freuen uns immer über neue
Mitglieder - Azubis, Studierende
und Jugendliche, die neu im Be-

rufsleben sind. Willkommen sind
bei uns alle, auch unabhängig von
der Konfession“, betont Vorstand
Marcel Biller.
Bei einem ersten Kennenlernen mit
BürgermeisterMichaelAbrahamist
man sich schnell einig, dieStadt Re-
hau will die neue Ortsgruppe je-
derzeit unterstützen. Auch eine Zu-
sammenarbeit mit dem Jugend-
stadtrat ist bereits im Gespräch.
„Der Spagat zwischen Jugend-
arbeit und kirchlichen Engage-
ment ist immer schwierig. Umso
schöner ist es, wenn zwei junge Er-
wachsene die Initiative ergreifen
und diesen Schritt wagen“, freut
sich Bürgermeister Abraham über
die neu gegründete Ortsgruppe.

9. Auflage des Bildungspaket 2020/2021 der Stadt Rehau

Buntes Informationsprogramm auch im neuen Jahr
„Das Bildungspaket der Stadt Re-
hau mit seinen jährlich wechseln-
den Themen ist mittlerweile ein fes-
ter Bestandteil der Kindertages-
stätten geworden“, sagt Bürger-
meister Michael Abraham, der
2012 gemeinsam mit Familien-
beauftragter Sandra Hilbig die-
ses bayernweit einzigartige Pro-
jekt ins Leben gerufen hat. Die Lern-
möglichkeiten aus den unter-
schiedlichen Lebens- undWissens-
bereichen seien für die Kinder stets
eine Bereicherung und stärkten die
Heimatverbundenheit, da es ech-
te Geschichten aus Rehau seien.
Jährlich organisiert und finanziert
hier die Stadt Rehau rund 50 Ver-
anstaltungen für Kinder aller Al-
tersstufen der Kinderhorte, Kinder-
gärten, der Offenen Ganztags-
schule, der schulvorbereitenden
Einrichtung und der Realschul- und
Nachmittagsbetreuung. Ab dem
Schuljahr 2020/21 wurde auch
der LamiKita gGmbH das Bil-
dungspaket angeboten.
Normalerweise begrüßt Bürger-
meister Michael Abraham die Re-
ferenten des Bildungspaketes vom
letzten Jahr und die des neuen Bil-
dungspaketes zu einer kleinen Fei-
erstunde im Alten Rathaus. Auf-
grund der Corona-Pandemie konn-
te aber kaumein Referent seine Ver-
anstaltungen komplett bis zum En-
de durchführen oder erst begin-
nen. Daher hätte niemand verab-
schiedet und gewürdigt werden
können. Somit und aufgrund der
Corona-Einschränkungen wurde
das Bildungspaket nur im „kleinen
Kreis der Kita-Leitungen“ ohne Fei-
erstunde im großen Sitzungssaal
des Rathauses überreicht. „Ganz
wichtig ist uns in diesem Bildungs-

paket, dass wir frühzeitig dieses In-
teresse wecken, damit die Kids die
Möglichkeit haben, ihre ganz
eigenen Talente zu entdecken und
etwas daraus zu machen. Am Bil-
dungspaket 2020/2021 neh-
men teil: DerNatursteinbetrieb Jens
Kraus, er wird den Kindern zei-
gen, wie er die unterschiedlichs-
ten Exponate selbst entwirft und die
Kinder mit modernster Technik zum
Staunen bringt. Physiotherapeut
und Osteopath Torsten Gärtner
bringt den Kindern das breit ge-
fächerte Berufsfeld des Physiothe-
rapeuten näher. Er gibt Einblicke
in die Erstellung von Behandlungs-
plänen und Trainingsmethoden,
zeigt diverse Massageeinheiten
und wird mit den Kids eine ge-
zielte Haltungs- und Rückenschule

durchführen. Die Lehrkräfte der
Markgraf-Friedrich-Realschule ma-
chen mit den Kindern Experimen-
te und Knobeleien aus dem Be-
reich MINT, hier wird man rund
um die Themen Mathematik, In-
formations-Technologie, Natur-
wissenschaften und Technik viel
Neues erfahren, da praktische An-
wendungen und Versuche durch-
geführt werden.
Landwirtin Heidi Benker erklärt auf
ihremHof, wie Landwirtschaft funk-
tioniert. Es wird anschaulich der
Weg der Milch aufgezeigt und
wichtige Abläufe im Betrieb ver-
deutlicht. Die Kinder erfahren, be-
gonnen vom unterschiedlichen Fut-
ter für die Tiere, über die Nah-
rungsaufnahme, den Melkvor-
gang bis hin zum Endprodukt al-

les Wissenswertes über die Hal-
tung der Kühe. Das Team der Kom-
munbräu Rehau wird den Kids er-
läutern, was das Getreide auf den
Feldern mit dem Getränkekeller zu
tun hat. Hier lernen sie die unter-
schiedlichsten Getreidesorten ken-
nen underfahren,wie darausMalz
hergestellt wird. Zusammen mit
Wasser, Hopfen und Hefe ent-
stehtdarausBierundMalzbier.Das
und vieles mehr rund ums Bier er-
fahren die Kinder bei dem Be-
such der Rehauer Kommunbräu.
Michael Winterling wird den Kin-
dern erklären, wie die Mine in den
Bleistift kommt. Hier erfahren die
Kinder Wissenswertes über die Er-
findung des Bleistiftes bis zur Fer-
tigung in der heutigen Zeit. Win-
terling wird hier die einzelnen

Arbeitsschritte der Produktion an-
schaulich demonstrieren und führt
anschließend eine gezielte
Schreibschule durch, um den Kin-
dern die richtige Stifthaltung zu ver-
mitteln. Melanie Amann, zustän-
dig für das Museum der Stadt Re-
hau wird den kleinen Museums-
forscher erklären was der Tonfilm
eigentlich mit Rehau zu tun hat.
Was sich hinter dem Namen „Mo-
dellstadt Bayerns“ verbirgt und wie
der „erste Supermarkt“ in Rehau
aussah. Bei einer spannenden und
kurzweiligen Führung durch das
neu gestaltete Museumszentrum
am Maxplatz erfahren die Kinder
viel Interessantes über ihre Stadt.
In verschiedenen Ausstellungsräu-
mengibt es unter anderemeine ein-
zigartige Eisenbahnsammlung von
Rüdiger Hofmann zu bestaunen,
die Modelle aus fast 200 Jahren
Eisenbahngeschichte zeigt. Eine
bei Kindern sehr beliebte Abtei-
lung ist die Puppen- und Spiel-
zeugsammlung, die Puppenstu-
ben, Blechspielzeug und auch
Dampfmaschinen ausstellt. Nach
einer kindgerechten Führung kön-
nen die jungen Besucher das Mu-
seumauf eigene Faustmit einerMu-
seumsrallye erkunden. Als kleine
Belohnung bekommen die Mu-
seumsforscher eine Urkunde und
eine kleine Überraschung.

Uwe von Dorn

INFO: Sandra Hilbig organisiert
und koordiniert die einzelnen
Bildungsangebote. Sie ist im
Infozentrum der Stadt Rehau
unter Tel. 09283/898560 oder
per E-Mail unter sandra.hil-
big@ stadt-rehau.de zu errei-
chen.

Im Bild von links: Bürgermeister Michael Abraham, Familienbeauftragte Sandra Hilbig, Sabine Keim (Löhe-
Kita), Manuel Wohlrab (LamiKita gGmbH), Tanja Maschewski (Johannes-Kita), Silke Wirth (Offene Ganz-
tagsschule der Gutenbergschule), Lisa Mühl (Pestalozzischule) und Alexandra Schwertfeger (kath. Kin-
dergarten St. Josef).
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Hauptpreis geht an Katrin Schiedermeier

#meinrehau: Das Foto des Jahres
Die Rehauer haben das Foto des
Jahres gewählt. Im Rahmen der Kul-
turtage wurde am 11. September
eine Ausstellung von 22 ausge-
wählten Fotos aus dem Fotowett-
bewerb #meinrehau präsentiert
und von den anwesenden Besu-
chern für das schönste Foto ab-
gestimmt.
Alle Gewinnerfotos der vergan-
genen 12 Monate, sowie auch
zehn zusätzlich ausgewählte Fotos
waren im Rennen für das Foto des
Jahres. Im Rahmen der Ausstel-
lung unseres Fotowettbewerbs
#meinrehau konnten diese be-

trachtet und anschließend bewer-
tet werden.
Alle Besucher durften mitentschei-
den, welches Foto gewinnen und
den Hauptpreis des Fotowettbe-
werbs erhalten sollte. Hauptpreis
war ein professionelles Fotoshoo-
ting bei der Rehauer Fotografin
Marion Riedl-Olejnizak, inklusive
Rahmen und 5 Fotos im Wert von
220 EUR.
Zum Foto des Jahres wurde das
Foto des Monats Oktober von Ka-
trin Schiedermeier mit 66 Punkten
gewählt und das mit 18 Punkten
Vorsprung auf das zweitplatzierte

Foto. An der Abstimmung hatten
sich 73 Besucher der Ausstellung
beteiligt.
Im Rahmen der Kulturtage wurde
der Gewinnerin Katrin Schieder-
meider von Bürgermeister Mi-
chael Abraham der Hauptpreis
überreicht. Das Foto des Jahres
wird das Titelbild des Fotokalen-
ders für das Jahr 2021 sein.
Der Fotowettbewerb startete am 1.
August 2019 und lief bis zum 31.
Juli 2020. JedenMonat wurde das
Foto desMonats gekürt und es gab
tolle Monatspreise, insbesondere
den #meinrehau-Hoodie. Teilneh-
men konnte jeder, der selbst ge-
machte Fotos aus Rehau an die
Stadtverwaltung geschickt oder
entsprechend in den sozialen Me-
dien - InstagramundFacebook - ge-
kennzeichnet hatte.
Unter dem Hashtag #meinrehau
gab es bis 31.07.2019 kein Foto
bei Instagram, jetzt sind es aktuell
322 Fotobeiträge. Am Fotowett-
bewerb mit #rehauinbildern ha-
ben 212 Beiträge bei Instagram
am Wettbewerb teilgenommen.
Bei Facebook waren es 63 Fotos
mit den beiden Hashtags #mein-
rehau und #rehauinbildern. Per
E-Mail sind insgesamt 56 Fotos für
den Fotowettbewerb eingeschickt
worden, sodass es insgesamt 331
Fotos zur Auswahl gab.
Wir bedanken uns bei allen Teil-
nehmern für die tollen Fotos, die
während des Zeitraumes einge-
sendet worden sind.

RE-AKTIV
lud Senioren zum
Rätselspaß ein
Auch wenn viele Veranstaltungen
des gemeindeübergreifenden Se-
niorennetzwerkes RE-AKTIV „coro-
na-bedingt“ abgesagt werden
mussten, wird im Hintergrund doch
nicht stillgestanden. Um die Zeit,
bis sich alle hoffentlich gesund und
munter wiedersehen, etwas zu ver-
schönern undzuerhellen, hatte sich
das RE-AKTIV etwas Besonderes für
die Generation 60+ einfallen las-
sen: Familienbeauftragte Sandra
Hilbig und die beiden Senioren-
und Behindertenbeauftragten San-
dra Schnabel und Ute Hopper-
dietzel haben ein 4-seitiges Rätsel
erarbeitet, welches an gemeinsam
erlebte RE-AKTIV-Momente der ver-
gangenen Jahre erinnern soll. Zum
einen sollte so manche Langewei-
le hier überbrückt und die Erinne-
rung an schöne Zeiten aufgefrischt
werden, vor allem aber sollten alle
Senioren aus Rehau und Regnitz-
losau wissen, dass RE-AKTIV wei-
terhin für sie da ist. Dementspre-
chendhochwardieAnzahl der Ein-

sendungen der Knobler und Tüft-
ler, die die Aufgaben lösten und
die gesuchten Lösungsworte bis
zum Einsendeschluss dem RE-AK-
TIV-Team meldeten. Viele danken-
de und lobendeWorte wurden oft
den Einsendungen zugefügt. Als
Preise standen zehn Essensgut-
scheine im Wert von jeweils 15
Euro bereit, um auch die regionale
Gastronomie zu unterstützen.
Das RE-AKTIV-Team bedankt sich
herzlich bei allen Teilnehmern und
auch bei allen Vereinsvorständen,
die die zahlreichen Exemplare an
ihre Mitglieder weitergeleitet ha-
ben.

INFO: Aus Rehau und Regnitz-
losau dürfen sich über die Gut-
scheine freuen: Ernst Tröber,
Ruth Seuß, RenateWittmann,
Werner Oertel, Margit Ross-
bach, JürgenWeiß, Gertrude
Jahn, ElisabethWerder, Wolf-
gang Hopperdietzel, Renate
Hau.

Den eigenen Kirchturm neu entdecken

Wer sich mit seinen Ängsten an-
gesichts der Krise wirklich ausein-
andersetzt, kann neue Perspekti-
ven gewinnen und im Glauben an
die Zukunft Hoffnung finden. Ge-
rade in Zeiten von Corona lohnt
sich daher auch ein neuer Blick auf
die eigene Kirche. Gelegenheit
dazu bietet der Filmwettbewerb
Kirchenstorys. „Kirchtürme prägen
unsere Ortsbilder“, sagt Christian
Kainzbauer-Wütig, der pädago-
gische Leiter der Katholischen Er-
wachsenenbildung. „Aber wie viel
wissen wir eigentlich über unsere
Pfarrkirche? Da gibt es sicher viel
zu lernen und zu entdecken. Und
das bringt jeden auch dem eige-
nen Glauben näher.“
Deshalb hat er zusammen mit dem
Jugendamt der Erzdiözese den
Wettbewerb schon im Herbst ins
Leben gerufen. In Kurzfilmen von
maximal vier Minuten Länge kön-
nen Filmemacher ihre Kirche vor-
stellen, zeigen, was es an diesem
speziellen Ort zu entdecken gibt

oder von der Geschichte des Baus
erzählen. Eine Teilnahme ist noch
bis zum 31.05.2021 möglich,
Vorkenntnisse sind nicht nötig. Die
Katholische Erwachsenenbildung
begleitet alle Teilnehmer mit kos-
tenlosen Seminaren rund ums Fil-
memachen.

INFO: Alle Informationen auf
www.kirchenstorys.de

RECHT & STEUERAlberter & Kollegen

95028 Hof, Plauener Straße 8

Tel. 09281 / 72400

Email: info@alberter.de

www.alberter.de

Außenstellen in:

Auerbach (Tel. 03744 / 25010)

Helmbrechts (Tel. 09252 / 228)

Münchberg (Tel. 09251 / 8151)

Plauen (Tel. 03741 / 70010)

Steuererklärung?
Existenzgründung?

Krisenberatung?

Wir helfen Ihnen gerne!
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Abschied für Vorschulkinder
in der Kita St Josef

Auch in der Corona-Zeit wurden die Vorschulkinder in der Kita
St Josef Rehau verabschiedet. Die Aktionen fanden in getrenn-
ten Kleingruppen statt. Am Freitag, den 24.07.2020 gab es
zum Zuckertütenfest Aktionen in den einzelnen Gruppen. Mit-
gestaltet wurde der Tag von unserer Pastoralreferentin FrauMeu-
sel in Form einer kleinen Andacht. Am Ende wurden alle Kinder,
besonders die Vorschulkinder, gesegnet und die künftigen Schul-
kinder erhielten eine Zuckertüte. Bereits am 17.07.2020 feier-
ten die Vorschulkinder der Hasengruppe einen langen Sternta-
lerabend. Die verloren gegangenen Sterne des Sterntalers muss-
ten vondenKindernwiedergefundenwerden.Dazumussten ver-
schiedene Aufgaben gelöst werden. Am 07.08.2020 feierten
die Vorschulkinder der Mäuse und Bärengruppe. Die Mäuse-
kinder begaben sich auf Piratenschatzsuche im Wald. Abge-
schlossen wurde der Abend mit Pizzaessen in der Gruppe. Die
Bärenkinder entdeckten die Schatzkarte eines Indianerstam-
mes, folgten den Spuren der Karte und entdeckten den alten
Schatz im Wald. Am Lagerfeuer wurden Würste gegrillt, der
Wald wurde erkundet und mit einer kurzen Nachtwanderung
der Abend abgeschlossen.

Schulanfang am 08.09.2020
Für die diesjährigen Rehauer Schulanfänger hat am
08.09.2020 wieder ein neuer und wichtiger Lebensabschnitt
begonnen. Es werden in diesem Schuljahr 40 Erstklässler die
Pestalozzischule, 34 die Gutenbergschule und 2 Schulanfän-
ger die Hofer Grundschulen besuchen.
Bürgermeister Michael Abraham gratulierte herzlich allen ABC-
Schützen zum Schuleintritt und wünschte ihnen für ihre schuli-
sche Laufbahn alles Gute und viel Erfolg. Als kleines Geschenk
der Stadt Rehau erhielt jeder von ihnen einen Gutschein für
einen freien Eintritt für die gesamte Familie in das Museums-
zentrum am Maxplatz. Natürlich wünschte Herr Bürgermeister
Abraham ebenso den Rektoren und deren Lehrerkollegium für
das neue Schuljahr ein gutes Gelingen und Schaffenskraft.
Die Stadt Rehau bittet herzlich alle Verkehrsteilnehmer, gerade
zu Beginn der Schulzeit und natürlich auch generell, um erhöh-
te Aufmerksamkeit und Beachtung der Geschwindigkeitsbe-
grenzung.

Die Rehauer Kinder bei Spaß und Spiel während der Ferienbetreuung

Diakonie Hochfranken: Weitere Hortgruppe in Rehau gestartet

In Rehau hat mit dem Beginn des
neuen Schuljahres auch die zu-
sätzlich geschaffene 4. Hortgrup-
pederDiakonieHochfranken ihren
Betrieb aufgenommen.
In den letzten Jahren kam es in Re-
hau zu einer größeren Nachfrage
an Hortplätzen, sodass es sogar
zeitweise eine Warteliste gege-
ben hat. Die Diakonie Hochfran-
ken und der Stadtrat entschieden
sich deshalb für eine Ausweitung
des Angebots.Mit demUmzug der
Berufsschule in derenNeubau zwi-
schen Schulzentrum und Sportzen-
trum, stand das bisherige Berufs-
schulgebäude an der Pilgrams-
reuther Straße leer. Die Stadt Re-
hau investierte daraufhin rund
30.000 Euro in die Räumlichkei-
ten im Erdgeschoss und im Keller
desehemaligenGebäudes,umdie
Voraussetzungen für eine weitere
Hortgruppezu schaffen.Diese sind
nun mit der Betriebsaufnahme der

4. Hortgruppe wieder mit Leben
gefüllt.
Pünktlich zum Beginn des neuen
Schuljahres konnte nun die Grup-
pe unter der Leitung von Constan-

ze Lorenz eröffnen. Die „Zimtis“
oder offiziell benannt als „Hort-
gruppe am Schulzentrum“ waren
sichtlich erfreut über die neu ange-
botenen Räumlichkeiten. „Die

großzügigen und vor allem sehr
hellen Räume bieten uns eine best-
mögliche Betreuung für die Kin-
der“, zeigt sich die Gruppenleite-
rin beim Eröffnungsbesuch des Bür-

germeisters erfreut über die Lösung
im ehemaligen Berufsschulgebäu-
de. „Wir bedanken uns bei der
Diakonie Hochfranken für die effi-
ziente Zusammenarbeit und der
Bereitschaft die Gruppe in der Kür-
ze der Zeit einzurichten und nun
zu betreiben“, so der Bürgermeis-
ter bei der offiziellen Eröffnung der
neuen Hortgruppe. „Die unmittel-
bareNähe zum Schulzentrum ist si-
cherlich ein Pluspunkt für diese nun
zusätzlich geschaffene Hortgrup-
pe.“

INFO: Die zentrale Hortleiterin,
Simone Schnabel, nimmt für ein
paar wenige freie Plätze in der
Gruppe gerne noch Anmeldun-
gen entgegen. Frau Schnabel ist
zu erreichen imMehrgeneratio-
nenhaus Rehau, Maxplatz 12,
unter 09283/59240130 oder
E-Mail: MGH-Hort@diakonie-
hochfranken.de

Ferienangebot der VHS Hofer Land

Keine Langeweile in Rehau
Keine Langeweile stellte sich beim
Ferienangebot der VHSHofer Land
ein, das im Auftrag der Stadt Re-
hau durchgeführt wurde. Drei Wo-
chen lang konnten die Kinder an
einem kunterbunten, altersgerech-
ten Programm teilhaben, natürlich
unter Berücksichtigung und Einhal-
tung der aktuellen Hygienemaß-
nahmen.ErzieherinSilkeWirth und
ihr Team hatten viele Überraschun-
gen und Herausforderungen vor-
bereitet. Passend zur Situation ge-
staltete dieGruppe zuBeginn ihren
eigenenMundschutz. Somit der La-
ge gewappnet, ging es an Ge-
schicklichkeitsspiele, die auch
Wissen, Koordination und Fein-
gefühl erforderten. Auch ihre Krea-
tivität konnten die Mädchen und
Jungen unter Beweis stellen, z.B.
bei der Gestaltung von Glücks-

bringern oder beim Verfassen und
derkünstlerischenDarbietungeines
Gedichtes. Eine sportliche Heraus-
forderungwar die Fahrradtour zum
Kornberg. Beim Erklimmen der Ski-
piste kamen die Kinder richtig ins
Schwitzen. Und bei der gemütli-
chen Abschlussrunde am Lagerfeu-
er konnten sich die kleinen Sportler
mit selbst gemachtem Stockbrot
wieder stärken.
„Ab nach Miami“ hieß es in der
zweiten Woche. Um das Urlaubs-
feeling perfekt zu machen, gestal-
tete jedes Kind seine eigene gro-
ße Palme aus Karton und Papier,
und der Garten des Jugendzen-
trums verwandelte sich mit den vie-
len Air Lounges zur sommerlichen
Wohlfühloase. Bei Strandspielen
wie Volleyball, Indiaca und Bad-
minton kamen die jungen Teilneh-

mer inBewegung.AuchderBeach-
Dance brachte ihren Kreislauf in
Schwung. Mit Eimer, Schaufeln
und Wasser ausgestattet ging es
an den „Strand“, um Sand in be-
eindruckende Skulpturen zu ver-
wandeln. Abgerundet wurde die
Woche bei herrlichem Wetter mit
einer Beachparty und selbstkreier-
ten Cocktails.
In der letzten Woche ging es da-
gegen um Heimatliebe und tradi-
tionelle Heimatfeste, ganz unter
dem Motto „Dahoam is dahoam“.
Die Kinder traten z.B. in einem
Städteduell gegeneinander an und
bewiesen ihre Fähigkeiten als Bür-
germeister. Um auch die angren-
zenden Städte mit Freude zu be-
schenken, sendeten sie zum Ab-
schluss schöne Botschaften per He-
liumballons in dieWelt hinaus.
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Rehauer Kulturtage kamen
bei den Besuchern an
Blickt man zurück auf die Kulturta-
geMitte September, kannman von
einem gelungenen Wochenende
reden. Obwohl Corona immer
noch das normale Leben, so wie
die Planungen für Veranstaltungen
einschränkt – denn man weiß ja
nie ob das Geplante auch stattfin-
den kann – herrschte an den drei
sonnigen und warmen Tagen gute
Stimmung bei allen Veranstaltun-
gen. Los ging es am Freitag mit der
Prämierung des besten Fotos aus
dem Fotowettbewerb „#meinre-
hau. 22 Bilder, die zwölf Monats-
gewinner und weitere zehn Top-
Aufnahmen, standen zur Auswahl,
um „Foto des Jahres“ zu werden.
Über 70 Personen besuchten die
Ausstellung im Alten Rathaus und
gaben ihreStimmeab.Mit66Stim-
men konnte sich das Foto von Ka-
trin Schiedermeier als „Foto des
Jahres“ küren lassen.
Auch wenn man die „Rehauer Kul-
turtage“ der vergangenen Jahre mit
ihren verschiedenen Veranstal-
tungsorten in der Stadt und die
Kneipen- und Einkaufsnacht viel-
leicht vermisst hat – das, was man
von Seiten der Stadt auf die Beine
gestellt hat, um die Kulturtage statt-
finden zu lassen, konnte sich se-
hen lassen. Denn welche Stadt im
Landkreis hat so eineMitte wie den
Maxplatz, wo man fast jede Ver-
anstaltung durchführen kann? Und

so stand an diesem Wochenende
der Maxplatz im Mittelpunkt der
„Rehauer Kulturtage“. Pünktlich um
18.30 Uhr am Freitag heizte die
Band „Pulp Fiction“ den Besu-
chern zum 1. Stuhlkonzert amWo-
chenende so richtig ein. Mit dem
Lied „Son of a Preacher Man“ von
Dusty Springfield aus dem Jahre
1969 ging die Party los und en-
dete mit dem Song „Don’t let the
Sun go down on me“ von Roger
Daltrey aus dem Jahr 1987, was
dazwischen war, war das Beste
was man aus den 70er, 80er und
90er hören konnte, was auch nicht
verwunderlich war, denn hier stan-
den sechs Profis auf der Bühne, die
ihr Handwerk verstanden.
Andieser StellemussmanderWer-
begemeinschaft Rehau ein Lobaus-
sprechen: Zwar hatten die meisten
Besucher ihren eigenen Stuhl da-
bei, aber wer keinen dabei hatte,
konnte sich auf die farbenprächti-
gen Sitzkissen, die die Werbege-
meinschaft zur Verfügung stellte,
Platz nehmen.
Weiter ging es am Samstag mit
dem zweiten Stuhlkonzert amMax-
platz, hier durften sich die Besu-
cher auf den Musikverein Rehau
e.V. 1979 unter der Leitung von
Norbert Hofmann freuen. Die
Stadtkapelle Rehau spielte von der
Original Böhmischen Polka über
denWalzer bis zumMarschlied al-

les, was das Herz begehrte. Und
zum Abschluss der „Rehauer Kul-
turtage“ präsentierte sich mit ihrem
fröhlichen Optimismus, ihren
scharfzüngigen Spott, gepaart mit
ihrer Spontanität, die sympathi-
sche Kabarettistin Annette von
Bamberg mit ihrem Programm
„Über 50 geht’s heiter weiter –
jedenfalls für Frauen“.
Es war ein gelungenes Kulturtage-
Wochenende, auch wenn durch
die Corona-Zeiten, die Veranstal-
tungen unterschiedlich besucht wa-
ren. Die Besucher, die da waren,
haben die Veranstaltungen genos-
sen,dennman saheigentlich nur la-
chende und fröhliche Besucher am
und rund um den Maxplatz. Alle
hielten sich an die Hygieneaufla-
gen, die Gastronomie war immer
aufmerksam für die Besucher da
und die Künstler gaben ihr Bestes.
Was kann man anderes in diesen
Zeiten erwarten, manmuss die Ver-
anstaltungen den momentanen
Konstellationen anpassen und das
Beste daraus machen. So ist es, so
war es und so wird es sein. Auf ein
Neues im nächsten Jahr und dann
hoffentlich ohne Corona.

Uwe von Dorn

INFO: Mehr Bilder unter:
https://www.stadt-rehau.de/
sv_rehau/Kultur/Veranstaltun-
gen/Bildergalerie/

Die Band Pulp Fiction heizte den Besuchern der „Rehau Kulturtage“ so
richtig ein.

Die Stadtkapelle Rehau spielte von der Original Böhmischen Polka
über den Walzer zumMarschlied alles, was das Herz begehrte.

Kabarettistin Annette von Bamberg mit ihrem Programm „Über 50
geht’s heiter weiter – jedenfalls für Frauen“

3. Rehauer Stuhlkonzert mit Liveact WG und Laura Ehm

Bei heißen Temperaturen fand Mit-
te August das 3. Stuhlkonzert am
Maxplatz statt. Alexander Greim
und CorneliusWunderlich von der
Band Liveact WG und Gastsän-
gerin Laura Ehm verwandelten mit
ihrer Musik den Maxplatz in eine
Partymeile. Rund 150 Besucher lie-
ßen sich auf ihren mitgebrachten
Stühlen und Decken nieder und fei-
erten ausgiebig miteinander, na-
türlich mit dem gebotenen Ab-
stand. Mit „Jessie“ von Joshua Ka-

dison, „Sonne in der Nacht“ von
Peter Maffay, „Ein Kompliment“
von den Sportfreunden Stiller über
„PurpleRain“vonPrincebiszu„Hey
Jude“ von den Beatles war für je-
den der vielen Konzertbesucher
was dabei. Die Gastronomen vor
Ort sorgten wie immer mit kühlen
Getränken und leckeren Speisen
für das leibliche Wohl, man sah
entspannte und fröhliche Men-
schen und Alexander Greim, Cor-
nelius Wunderlich und Laura Ehm

führten mit ihrer Musik charmant
durch den Abend. Wie bei den
vorherigen Stuhlkonzerten war die
Organisation perfekt und man hielt
die Hygienemaßnahmen ein. Ein
toller Abend, der mit Zugaberufen
und Applaus nach knapp drei Stun-
den endete. Uwe von Dorn

INFO:MehrBilderunter:
https://www.stadt-rehau.de/
sv_rehau/Kultur/Veranstaltun-
gen/Bildergalerie/

• Innenraumgestaltung
• Fassaden
• Lackierung
• Bodenbeläge
• Vollwärmeschutz

ZENKER

Tel.: 0151 / 28 45 34 96
www.zenker-baut.de

Hoch- und Tiefbau

Fohrenreuther Str. 19 · 95111 Rehau

Ihr Ansprechpartner für:
· Asphaltbau · Pflasterbau
· Kanalbau · Erdbau

Wir sind für Sie da.
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Black Indigo im Hygienischen Garten in Rehau

Love, Peace and
Happiness
Johannes Bodky (Gesang), Gre-
gor Olbrich (Gitarre), Steve
Schneiderbanger (Gitarre), Tho-
mas Birus (Bass) und Drummer Mi-
chael Schneiderbanger, sprich die
Black Indigo – „The Rock Machi-
ne“, rockten vor Kurzem den Hy-
gienischen Garten in Rehau. Los
ging es mit dem typischen Black In-
dian Songs „We ain’t much diffe-
rent“, „Homesick“ und „Treat her
right“.
Die langjährige Erfahrung der Mu-
siker macht sich auf der Bühne be-
merkbar, cool und ohne jedem
Tamtam machen die Jungs souve-
rän einen klasse Job, was von den
vielen Besuchern mit viel Applaus
honoriert wurde. Durch ihre Prä-
senz auf der Bühne, die Fähigkeit,

wie sie ihre Instrumente beherr-
schen, gepaart mit der Spielfreude
ziehen die fünf Jungs die Aufmerk-
samkeit des Publikums auf sich. In
ihrem Programm findet man Rock-
Klassiker wie „Hey Joe“ und „Voo-
doo Child“ von Jimi Hendrix eben-
so wie eigene Stücke und vieles,
was man so noch nicht gehört hat.
Der Sound von „The Rock Machi-
ne“ – Black Indigo hebt sich ange-
nehm von den sonstigen Sound-
Einerlei ab, oder anders ausge-
drückt „Setzt dich auf deine Harley
Davidson, stöpsel dir die Ohrhörer
ein, schalte Black Indigo ein und
lass dieWeltWelt sein und das be-
sonders in diesem Jahr. Klasse
Abend mit Love, Peace and Hap-
piness. Uwe von Dorn

Thomas Birus, Steve Schneiderbange, Michael Schneiderbanger, Gre-
gor Olbrich und Johannes Bodky (von links) rockten den Hygienischen
Garten in Rehau.

Lesung von Torsten von Wurlitz – Best of Rehau-Krimis

Rehauer Grammatik-Lektion
Gar nicht so einfach sind für die
Städte und Gemeinden Veranstal-
tungen zu stemmen, diewegen der
Pandemie ihre eigenen Vorgaben
haben. Nach dem tollen Stuhlkon-
zert von Thomas Goller am Vortag
ging es am nächsten Tag im Fest-
saal des Alten Rathauses weiter.
Hier las Krimiautor Torsten von
Wurlitz (Torsten Küneth) in kleiner
Runde aus seinen Kriminalroma-
nen vor. Aus allen vier bisher er-
schienenen Rehauer Kriminalroma-
nen „Flussperlmuschel“, „Kartoffel-
denkmal“, „Blutbräu“ und „Modell-
stadtkiller“, gab Torsten von Wur-
litz in seiner eigenen legendären
Rehauer Grammatik-Lektion seiner
Protagonisten, hier besonders von
Kommissar Wunderlich, die bes-
ten Zeilen wieder, welche bei den
Zuhörern nicht nur ein Schmunzeln

auf die Lippen zauberte. Denn wer
Torsten Küneth kennt, weiß, dass
er seinen Lesern nicht nur span-
nende Stunden bescheren, son-
dern auch das Interesse an den vie-
len schönen Seiten seiner Heimat-
stadt wecken. Zu diesen zählen für
ihn die Denkmäler und sonstigen
Kulturgüter desOrtes. In seinem Ro-
man tauchen viele Orte auf, die
man üblicherweise zwar zur Kennt-
nisnimmt,aberandenenmandoch
oft achtlos vorübergeht, wie das Al-
te Pfarrhaus oder das Kartoffel-
denkmal in Pilgramsreuth. Auch
das RehauerWiesenfest nimmt sei-
ne Rolle im Roman ein. Was aber
EndeOktober auf die Lesergemein-
schaft zukommt, wird die meisten
überraschen. Denn Torsten Küneth
wird sich in seinem fünften Krimi-
nalroman über die Grenzen von

Rehau hinausbewegen. Denn
Wunderlichs fünfter Fall „Eisige 7“
spielt diesmal nicht nur in Rehau,
sondern führt die Polizei einmal
rund um den Kornberg, auf dessen
Gipfel es in einem Schneesturm im
November 2020 zum Showdown
mit einer buchstäblich eiskalten
Verbrecherorganisation kommt, in
deren Hände auch Wunderlichs
Freund und Ermittlungshelfer, der
Rehauer Bürgermeister Edmund
Angermann geraten ist. Zuvor je-
doch wird an der Fassade des Al-
ten Rathauses das Gomringer-Ge-
dicht „Avenidas“ geschändet und
der Rehauer Großindustrielle
Gerch Mackert mit dem Tod be-
droht. In einem Rennen gegen die
Zeit müssen der Kommissar und sei-
ne Profilerin alle Zusammenhänge
entschlüsseln. Wer ist die Person,
die der Suchtrupp leblos bei dem
verlassenen Waldwirtshaus fin-
det? Wie steht sie in Verbindung
zu den sieben VIPs der Kornberg-
Städte, die in der Woche zuvor
auf rätselhafte Weise verschwun-
den sind? Und weshalb bedroht
ein unbekannter Schmierfink die
örtlichen Prominenten aus Wirt-
schaft und Kultur mit dem Tode?
Zudem verknüpft Torsten Küneth
das Kriminalistische diesmal mit
dem Feld von Politik und Gesell-
schaft und wirft mit Hilfe fiktiver lo-
kaler FigureneinSchlaglichtaufdie
hohle Fassade des internationalen
Populismus.Dadurchkommteszum
Showdown auf dem verschneiten
Gipfel im östlichen Oberfranken.
Man darf gespannt sein.

Uwe von Dorn

Lektorin Marianne Glaßer, Verleger Hanns Findeiß und Torsten Kü-
neth (Torsten von Wurlitz) bei seiner Lesung und Neuvorstellung sei-
nes sechsten Kriminalromans „Eisige 7“ im Festsaal des Alten Rat-
hauses.

2. Rehauer Stuhlkonzert am Maxplatz in Rehau

Mit Thomas Goller in alte Zeiten
Dauerregen am Freitag in unserer
Region,unddas2.Stuhlkonzert am
Maxplatz hätte wieder mal verlegt
werdenmüssen, aber kurz vor dem
Stuhlkonzert hatte die Sonne doch
ein Einsehen und vertrieb die
schwarzen Regenwolken über Re-
hau und das 2. Stuhlkonzert konn-
te stattfinden. Thomas Goller, der
Schreiner aus Laubersreuth bei
Münchberg , auch bekannt als Teil
vom Duo Goller & Götz, hatte sei-
ne drei Gitarren, seinen Verstärker
und seineMundharmonika auf den
überdimensionalen Stuhl, der als
Bühne am Maxplatz stand, plat-
ziert undwar bereit für das 2. Stuhl-
konzert amMaxplatz. Zweiter Bür-

germeister Rudolf Scholz begrüßte
die rund 75Besucher ausNah und
Fern zum Stuhlkonzert und wünsch-
ten allen einen schönen Spätnach-
mittag mit handgemachter Musik.
Und der war es dann auch, Tho-
mas Goller zeigte dann auch, wie
man sein Publikum, mit Ever-
greens, Oldies, Rock ‘n Roll ver-
wöhnen kann. Ob nun mit „Only
You“ von The Flying Pickets, „The
Boxer“ von Simon & Garfunkel,
„Heart of Gold“ von Neil Young
oder „BrokenWings“ vonMr.Mis-
ter aus dem Jahr 1985, das von Ri-
chard Page, Steve George und
John Lang geschrieben wurde.
Auch die anderen Songs von den

Styx,DonHenley,Billy Joel, undan-
deren Bands aus den vergange-
nen50 Jahrenwaren zeitlos und er-
greifend und wurden von Thomas
Goller wunderschön interpretiert
und sehr gefühlvoll gesungen. Es
war für jeden der vielen Konzert-
besucher was dabei. Die Gastro-
nomen vor Ort sorgten mit kühlen
Getränken und leckeren Speisen
für das leibliche Wohl, man sah
entspannte und fröhliche Men-
schen und ThomasGoller führte mit
seiner Musik charmant durch den
Abend. Man kann sich nur bei al-
lenOrganisatoren bedanken.Wie
auch beim ersten Stuhlkonzert wur-
de von der Stadtverwaltung der

Maxplatz mit einem Absperrband
„verpackt“, der Abstand und die
Masken wurden sportlich genom-
men, denn sie sind ja im Moment
unser aller schützender Begleiter.
Ein toller Abend, der zwar beim
letzten Lied mit einem Platzregen,
endete, aber die Zugabe-Rufe und

der Applaus zeigten mal wieder,
man kann auch in diesen Zeiten fei-
ern. Uwe von Dorn

INFO: Mehr Bilder unter:
https://www.stadt-rehau.de/
sv_rehau/Kultur/Veranstaltun-
gen/Bildergalerie/

Thomas Goller unterhielt die Stuhlkonzert-Besucher am Maxplatz in
Rehau mit handgemachter toller Musik.
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Die REH-Cherche

Freizeitmöglichkeiten in Rehau vorgestellt

Die Vital-Sport-Gruppe Rehau e.V. (VSG)

Die Vital-Sport-Gruppe Rehau e.V.
ist ein facettenreicher Verein mit
einem vielfältigen Mitmach-Pro-
gramm für Jedermann. Der Verein
hat es sich zum Grundsatz ge-
macht, allen Bürgern in und um Re-
hau eine sportliche Heimat zu ge-
ben, zwanglos und unkonventio-
nell. Selbst für eher Unsportliche ist
der Verein bestens geeignet, da
neben dem Sport, vor allem auch
die Gemeinschaft und Geselligkeit
im Vordergrund stehen.
Die Wurzeln der VSG gehen be-
reits bis in das Jahr 1952 zurück.
Der TV gründete für Kriegsversehr-
te eine Unterabteilung, die sich
dann im Jahr 1969 als Versehr-
tengruppe Rehau selbstständig
machte. Im Jahr 2012 wurde die
Namensgebung in „Vital-Sport-
Gruppe Rehau e.V.“ geändert und
den jetzigen Bedürfnissen der mo-
dernenGesellschaft angepasst.
Der Verein bietet eine Gymnastik
für Jedermann an- für Männer und
Frauen, die für den Erhalt oder den
Wiederaufbau ihrer Gesundheit
und Beweglichkeit etwas tunmöch-
ten. Stets 25 bis 35 Mitglieder
kommen hier zusammen und ge-
nießendasBeisammenseinunddie
Bewegung in der Gemeinschaft.
Dies ist kein Leistungssport! Egal ob
mobileingeschränkt, mit oder ohne
Handicap, aktiv oder sportlich ein-
geschränkt- für jeden sind Bewe-
gungseinheiten zum Mitmachen
dabei, denn das Training kann
auch auf bereitgestellten speziel-
len Hockern durchgeführt werden.
Das Sportangebot jedenMittwoch
umfasst Präventionssport für Frauen
undMänner allerAltersklassen, der
von ausgebildeten Übungsleitern

mit Zertifikat durchgeführt wird (Ka-
rin Jansky/ehem. Vorstand und
Helmut Stein). Gymnastik, Boccia,
Bosseln, Bändergymnastik, Bewe-
gung nach Musik und der gezielte
Aufbau verschiedener Muskel-
gruppen sind stets Teil der ab-
wechslungsreichen, humorvoll ge-
stalteten Trainingsstunde. Wäh-
rend der Wintermonate kann je-
der, der nach der Übungsstunde
möchte, weiter an der, im An-
schluss stattfindenden Wasser-
gymnastik oder am freien Schwim-
men im Rehauer Hallenbad
(Warmbadetag) teilnehmen. Auch
steht die Dampfsauna jedem Ver-
einsmitglied zur Verfügung. Nach
dem Training am Mittwoch kehren
viele Mitglieder nochmals zum ge-

meinsamen Essen ein.
Weiter gibt es eine Boccia-Mann-
schaft, die sich, neben zahlrei-
chen Boccia-Begeisterten, im Vier-
Wochen-Takt donnerstags Nach-
mittag im Sportzentrum, zusam-
menfindet.
In den Sommermonaten trifft man
sichanstatt des Trainings inderHal-
le dann zum Minigolfen, zum Nut-
zen der Boule-Bahn oder auch zum
Schwimmen im Freibad. Durch die
corona-bedingten Kontaktbe-
schränkungen der vergangenen
Monate wurde die Gymnastik in
den Außenbereich des Sportzen-
trums verlegt und hervorragend an-
genommen. Zusätzlich ist momen-
tan sogar eineWalking-Gruppe in
Planung.

Die Geselligkeit kommt bei der Vi-
tal-Sport-Gruppe Rehau e.V. nicht
zu kurz. Jeden letzten Dienstag im
Monat wird zum gemeinschaftli-
chen Spielnachmittag bei Kaffee
und Kuchen in die Gaststätte „Dür-
renloher Gärten“ eingeladen und
das Miteinander beim Plausch,
Kartenspiel oder Rummikup ge-
pflegt.
Manche Mitglieder bilden Fahr-
gemeinschaften, so dass tatsäch-
lich jeder zum Training oder Spie-
lenachmittag kommen kann. Es
kann auch der Hofer Landbus ge-
nutzt werden, da sich die Halte-
stellen direkt amSportzentrum, Frei-
badundnahederDürrenloherGär-
ten befinden.
Weiter bietet der Verein jährlich
zwei bis drei Tagesfahrten und
auch eine mehrtägige Busreise an,
die stets großen Anklang finden.
EineweitereBesonderheit der VSG
ist die medizinische Betreuung der
Mitglieder durch die Fachärztin für
innere Medizin Fr. Dr. med. Ann-
KathrinOehme.Einmal im Jahrwird
ein freiwilliger Check-up der Mit-
glieder durchführt. Auch steht Frau
Dr. med. Oehme stets als kompe-
tenterAnsprechpartnerderVSGzur
Seite.

Mitglied werden – dabei sein:
Wer sich für die Angebote der Vi-
tal-Sport-Gruppe Rehau e. V. in-
teressiert kann gern, mit oder oh-
ne Anmeldung, am Mittwoch zur
Dreifach-Turnhalle kommen und ei-
nige Male einfach ausprobieren.
Der Jahresbeitrag beträgt 50 Euro
(inkl. der Eintritte für Minigolf und
Hallen- und Freibad während der
Trainingszeiten)

Steckbrief
Name des Vereins Vital-Sport-Gruppe Rehau e.V. (VSG)
Ansprechpartner Marianne Herpich
Telefon 09283/9396
Email Marianne.Herpich@gmail.com
Homepage www.vsg-rehau.de
Sportstätte Adresse Sportzentrum Rehau

Pilgramsreuther Str. 4, 95111 Rehau

Trainingszeiten/Treffpunkt:
Gymnastik in der Dreifachturnhalle (Dauer 1 Stunde),
anschl. Wassergymnastik im Hallenbad (wer möchte!)
Immer mittwochs, 18.30 -19.30 Uhr

Spielnachmittag in der Gaststätte „Dürrenloher Gärten“
Stets am letzten Dienstag imMonat, 14.00 Uhr

Bocciaspielen in der Dreifachturnhalle
Donnerstags im Vier-Wochen-Takt (und nach Absprache)
14.30-16.30 Uhr

Vorankündigung/
Kommende Termine:

Di., 27.10.20 und
Di., 24.11.20, 14.00 Uhr
Spielenachmittag
in der Gaststätte
„Dürrenloher Gärten“

Do., 15.10.20, 14.30 Uhr
Boccia in der Dreifachturnhalle

„Mir liegt am Herzen, dass
die Teilnehmer Spaß und
Freude am Sport haben und
sich in unserer Gemeinschaft,
die schon immer gepflegt
wurde, wohl fühlen.“

Marianne Herpich
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Rückblick zur Jubiläumsausstellung

SehenswerterQuerschnittüber100JahreVfB-Geschichte
DiewegenCorona-Ausbruch in Re-
hau zeitlich verschobene offizielle
Eröffnung konnte im Beisein von 2.
Bürgermeister Rudolf Scholz nach-
geholtwerden.DazubegrüßteGe-
schäftsführer Klaus Dittmann im
Foyer des Rathauses auch die 3
Vorsitzenden Ernst Most, Jürgen
Saalfrank, Ronald Richter und den
VfB-Chronisten Eberhard Diene-
bier.
Dank eines umfangreichen Reser-
voirs an Chroniken, Schriftstücken,
Berichten, Fotos, Pokalen und sons-
tigen Sportutensilien konnte Eber-
hard Dienebier eine umfangreiche
Ausstellung erstellen und auf 16
Schautafeln und drei Vitrinen einen
sehenswerten Querschnitt über
100 Jahre VfB-Geschichte von den
Gründerzeiten bis heute dokumen-
tieren. Alle Sportbereiche, von den
glorreichen Zeiten des Fußballs,
den damals bayernweit bekann-
ten und erfolgreichen Damen und
Herren der Eisstockschützen, den
guten Spielern der Kegelabtei-

lung, deneifrigenDamenderGym-
nastikabteilung, der einstigen
Trendsportart Tennis und der um-
triebigen Altliga werden gestreift

und in 15 ausgelegten Alben kann
nachgeblättert werden. Sehens-
wert auch die in den drei Vitrinen
gezeigten Sportdokumente mit

handbemalten Porzellan-Pokalen
von unschätzbarem Wert, den
Festschriften zum 30-, 50-, und 75-
jährigen Jubiläum, Ausgaben von

Vereinszeitschriften, Urkunden Ver-
einsabzeichen usw.
Bürgermeister Rudolf Scholz zeig-
te sich tief beeindruckt vom Um-
fang und dem informativen Inhalt
dieser, wie er sagte sehenswerten
Ausstellung und zollte den Verant-
wortlichen große Anerkennung.
1. Vorsitzender Ernst Most nahm
dies zum Anlass, Eberhard Diene-
bier für seine aufwändigen Arbei-
ten zu danken.
Nach sieben Wochen wurde die
Präsentation nun wieder abgebaut
und der Verein kann eine positive
Wahrnehmung feststellen. So ha-
ben nicht nur derzeitige sondern
auch frühere VfBler sich zahlreich
und sehr lobend über die Ausstel-
lung geäußert.

INFO: Die für Ende April vorge-
sehene und wegen der Corona-
krise verschobene Jahreshaupt-
versammlung findet nun am 5.
November um 20 Uhr im VfB-
Heim statt.

Die Teilnehmer der offiziellen Eröffnung mit von links: Chronist Eberhard Dienebier, 1. Vorsitzender Ernst
Most, 2. Bürgermeister Rudolf Scholz, 2. Vorsitzender Jürgen Saalfrank, 3. Vorsitzender Ronald Richter.

Gedenkveranstaltung am Ehrenmal der Vertriebenen

75 Jahre Vertreibung –
70 Jahre Charta der Vertriebenen
Auf Einladung der KreisgruppeHof
der Sudetendeutschen Lands-
mannschaft fand Ende Juli am Eh-
renmal Rehau eine Gedenkveran-
staltung für die Opfer der Vertrei-
bung vor 75 Jahren statt. Kreisob-
mann Schiller ausNaila konnte ca.
50 Besucher aus dem Landkreisge-
bietwillkommenheißen.Nachden
Grußworten der 3. Bürgermeisterin
Kerstin Kropf, Rehau und des Land-
rats Oliver Bär, erinnerte der Kreis-
obmann daran, dass in Deutsch-
land die Vergangenheit imGegen-
satz zu den Vertreiberstaaten scho-
nungslos aufgearbeitet wurde. Die
verlustreiche Vertreibung der Deut-
schen aus den Ostgebieten darf in
keinem Fall in Vergessenheit gera-
ten, zumal die Vertriebenen bereits
fünf Jahre nach Kriegsende mit
Unterzeichnung der „Charta der
Vertriebenen“ auf jegliche Rache
und Vergeltung verzichteten. In
ihrer kurzen Ansprache dankte Be-
zirksobfrauMargaretheMichelaus
Pegnitz der Stadt für die jahrelange
Pflege der herrlich gelegenen An-
lageundbat die3.Bürgermeisterin
Kerstin Kropf sich dafür einzuset-
zen, dass diese Gedenkstätte mit

dem hoch aufgerichteten imposan-
ten Granit als bleibendes Mahn-
mal erhalten bleibt. Nach den Für-
bitten von Pfarrer Jung folgte ein ge-
meinsames Gebet aller Anwesen-
den. Für die Opfer der Vertreibung
wurde im Anschluss am Mahnmal
einKranzniedergelegt.
Die Veranstaltung wurde musika-
lisch von den „Ziegelhütten Musi-
kanten“ unter der Leitung von Nor-
bert Eder umrahmt.
Die Besucher waren von der Ge-
denkstätte mit der Blumenpracht
begeistert und von dem mächtigen
20-Tonnen Granitfindling aus dem
Fichtelgebirge beeindruckt, ragt er
doch wie ein mahnender Zeigefin-
ger fünfMeter hoch nach oben und
zeigt neben dem Kreuz die In-
schrift: Den Toten zur Ehre – Der
HeimatdieTreue.

Die Initiatoren – auf der Rückseite
des bis zu 150 cm breiten Steines
benamt – waren neben der Re-
hauer Ortsgruppe der Sudeten-
deutschen Landsmannschaft, die
Ascher Gmoi und die Schlesische
Landsmannschaft, finanziert durch
Spendenbausteine zu 10, 20 und
50 DM sowie von Gönnern aus
Handel und Industrie. Verantwort-
lich zeichnete seinerzeit der frühere
Ortsobmann Herbert Roth – ein ge-
bürtigerAscher.
DiesesEhrenmalwurde1960–vor
genau 60 Jahren – am 20. No-
vember /Totensonntag – enthüllt
und geweiht. Die Ortsgruppe der
Sudetendeutschen Landsmann-
schaft konnte zu diesem Zeitpunkt
ihr zehnjähriges Bestehen bege-
hen. Vor Kurzem wurde deren ein-
ziges noch lebende Gründungs-
mitglied Walter Zechel aus Rehau
für seine 70 Jahre währende Treue
zur Landsmannschaft geehrt. Im
Rahmen dieser Gedenkveranstal-
tungwurde ihm erneut eineweitere
Ehrung zuteil, Bezirksobfrau Mar-
garethe Michel überreichte ihm im
Auftrag des Volksgruppenspre-
chers Bernd Posselt für seine lang-

jährigeMitarbeit in derOrtsgruppe
und für seine Tätigkeit als Ortsbe-
treuer seines Heimatortes Strecken-
wald bei Aussig und den Ortschaf-
ten Schönwald und Adolfsgrün die
„Dr. von Lodgman-Plakette“.
Abschließend sei ein herzliches
Dankeschön an die Stadt Rehau
gerichtet, die in all den vergange-
nen Jahren aus ihrer Verbundenheit
zu den in Rehau lebenden Heimat-
vertriebenen diese Gedenkstätte
gehegt,gepflegtundbepflanzthat!

Aufruf zur Sammlung
für Kriegsgräber
Der Volksbund Deutsche Kriegs-
gräberfürsorge ruft jedes Jahr dazu
auf, für den Erhalt und die Betreu-
ung der Gräber der Opfer von
Krieg undGewaltherrschaft imAus-
land zu spenden. In Rehau wird
normalerweise eine Sammlung
hierfür von engagierten Schülern
der Gutenbergschule sowie der
Realschule durchgeführt. In diesem
Jahr hat man sich jedoch dazu ent-
schieden, von einer persönlichen
Sammlung aufgrund von Corona
abzusehen.Dennoch ist die Kriegs-
gräberfürsorge auf die finanzielle
Unterstützung der Bürgerinnen und
Bürger angewiesen. Daher bieten
wir Ihnen die Möglichkeit, Ihre
Spende auf das städtische Konto
mit Zweckbindung „Kriegsgräber“
zu überweisen. Der Spendenzeit-
raum ist vom 16.10. bis
01.11.2020.Danachwerdendie
Gelder gesammelt an den Volks-
bund Deutsche Kriegsgräberfürsor-
geweitergegeben. Auf Anfrage er-
halten Sie ab 5 Euro Spendenwert
eine Spendenquittung von uns.
Helfen Sie auch in diesem Jahr mit
Ihrer Spende!

Empfänger: Stadt Rehau
SparkasseHochfranken
IBAN: DE70 7805 0000 0430
200345
BIC: BYLADEM1HOF
Verwendung: Kriegsgräber
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Jochen Bucher folgt auf Thomas Reuther

Wechsel in der
Kreisbrandinspektion
Kürzlich fand im Inspektionsbe-
reich I des Landkreises Hof ein
Wechsel an der Spitze statt. Kreis-
brandinspektor Thomas Reuther trat
ausgesundheitlichenGründenzum
31.Mai 2020 von seinem Amt zu-
rück. Sein Nachfolger wurde der
Kreisbrandmeister des Bereiches
Rehau Jochen Bucher. Dessen
Nachfolger wurde der bisherige
stellv. Kommandant der Feuer-
wehr Stadt Rehau Volker Bucher.
Durch die Corona-bedingten Ein-
schränkungen fand die offizielle
Verabschiedung allerdings erst An-
fang Juli statt. Als Ort wurde sich
die neue Feuerwache in Rehauaus-
gesucht. Diese ist zwar noch eine

Baustelle, doch konnte man dort
die notwendigen Abstände pro-
blemlos einhalten.
Der neue KBI Jochen Bucher be-
grüßte die anwesenden Gäste,
darunter Landrat Dr. Oliver Bär,
Kreisbrandrat ReinerHoffmannund
die Bürgermeister der Kommunen
des Inspektionsbereiches. Weiter-
hin waren die anderen Kreisbrand-
inspektoren und die Kreisbrand-
meister des Inspektionsbereiches
sowie einige Ehrenführungsdienst-
grade vertreten. In seiner Vorstel-
lung stellte Bucher neben seiner Vi-
ta auch einige Schwerpunkte sei-
ner Arbeit vor. So wolle er vor al-
lem am Thema Ausbildung mitwir-

ken und die Zusammenarbeit mit
den Kommunen und unter den
Feuerwehren weiter stärken.
Abschließend wurde Thomas Reu-
ther von Kreisbrandrat Reiner Hoff-
mann noch das Feuerwehr-Ehren-
kreuz des Bezirksfeuerwehrver-
bandes Oberfranken verliehen.Zu-
dem erfolgte die Ernennung zum
Ehrenkreisbrandinspektor durch
Landrat Dr.Oliver Bär. Aus den Rei-
hen der Kreisbrandinspektoren und
der Kreisbrandmeister seines Be-
reiches erhielt Thomas Reuther ein
Buch mit vielen Fotos aus seiner
Feuerwehrzeit von der ersten Leis-
tungsprüfung bis zu einem seiner
letzten Einsätze als KBI.

Großzügige Spende für die
Rehauer Feuerwehr

Anlass zur Freude hatten die Ver-
antwortlichen der Feuerwehr Re-
hau und insbesondere die Atem-
schutzgerätewarte. Der Grund
hierfür war eine großzügige Spen-
de von Rosemarie Koppisch. Sie
spendete zwei Schlauchpaket-Tra-
gesysteme.
Ein Schlauchpaket ist eine alterna-
tive Variante zum Schlauchtrage-
korb oder der Schlauchhaspel, um
Feuerwehrschläuche zu transpor-
tieren und in den Einsatz zu brin-
gen. Es dient vor allem auch dazu,
die für den Einsatz notwendige
Schlauchreserve schnell legen zu
können. Es wird häufig von den
Atemschutztrupps bei einem Innen-
angriff in einemmehrstöckigenGe-
bäude verwendet. Hier sind von
den Einsatzkräften neben
Schlauchmaterial auch Siche-
rungsleinen, Axt, Wärmebildka-
mera usw.mitzunehmen.Hier kom-
men schnell 20 Kilo und mehr zu-

sammen. Mithilfe des Schlauch-
paketes lässt sich so das mitzu-
nehmende Schlauchmaterial leich-
ter tragen. Dank des praktischen
Tragegurtes kann das Schlauch-
paket leicht transportiert werden.
Das Schlauchpaket kann mit Hilfe
der Klettbänder fixiert werden. Der
Transport und die Lagerung der Pa-
kete werden somit deutlich kom-
fortabler und die Gefahr den
Schlauch ungewollt zu verknoten
deutlich verringert.
Die beiden Atemschutzgerätewar-
te Michael Bielert und Patric Haa-
se erläuterten der Spenderin die
Funktion des Schlauchpaketes vor
Ort. Kommandant Thomas Schal-
ler bedankte sich im Namen der
gesamten Rehauer Wehr bei der
Spenderin für deren Engagement.
Das neue Tragesystem wird insbe-
sondere den Atemschutzgeräteträ-
gern wird dies die Arbeit im Ein-
satz erleichtern.

Im Bild (v.l.): Patric Haase, Alexander Rumpf, Michael Bielert, Kom-
mandant Thomas Schaller, Rosemarie Koppisch und Vorstand Manuel
Höll.
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Neues vom ASV Rehau

Info allgemein: Stefan Weber, Tel. 09283 / 5343,
E-Mail: info@dsv-skischule-asvrehau.de
Internet: www.dsv-skischule-asvrehau.de
Internet: www.asv-rehau.de

Zügig voran geht’s mit dem Bau
des neuen ASV Heims (links oben)
in der Pilgramsreuther Straße. Die
Inneneinrichtung steht bis auf ein
paar Kleinigkeiten. Die Bauabnah-
me des Landratsamtes war vor Ort,
und das Gesundheitsamt hatte
nichts zu bemängeln. Das Grund-
stück wurde vom Vermessungsamt
vermessen.AuchdasÄußerenimmt
Formen an, Rasen wurde angesät
undmit der Bepflanzungwurde be-
gonnen. (Redaktionsschluss)
Einen ersten Eindruck verschafften
sich die Gymnastikdamen des
ASV. Vorstand Manfred Metzger
erklärte die einzelnen Räumlichkei-
ten und den Ablauf des Baus. Alle
waren beeindruckt und möchten
dort bald ihre Treffen abhalten.
Die Schachabteilung hat ihre Trai-
ningsabende wieder aufgenom-
men und trifft sich regelmäßig im
ASVHeim.
Auch die Skiabteilung trifft sich
wieder zum vereinsinternen
Stammtisch. Die Lauf- und Wal-
kingtreffs haben begonnen. Kürz-
lich stand Radfahren mit Gisela
(rechts oben) auf dem Programm:
16 Radfahrer waren auf einer 65
Kilometer langen Tour unterwegs.
Über Selb und den Brückenrad-
weg ging es nach Höchstädt. Dort
eingekehrt wurde im Gasthaus

Reichsadler. Danach radelten sie
überHeidelheimundSteinselbzum
Pfarrhaus und nach einer letzten
Stärkung ging’s nach Rehau zu-
rück.

Auch eine Bergtour (unten) stand
an. Der Aufstieg war noch trocken.
Vorbei am Jaudenstadl ging’s dann
zur Kotalm am Brauneck in Leng-
gries, wo dann die erste Über-

nachtung anstand. Die erste Stun-
de war’s noch trocken, dann setzte
Dauerregen ein. Über den Grat-
weg ging’s in vierstündigem
Marsch zur Tutzinger Hütte. Da

man sich weitere Wege ersparte,
wurde ein Hütten-Muckerturnier
gespielt, das Lina und Martin ge-
wannen. Am nächsten Tag wurde
wieder ins Tal abgestiegen.

Veranstaltungen im Oktober

Donnerstag, 1. Oktober, 18.30 Uhr
1. Skigymnastik der Saison – dann jeden Donnerstag jeweils um

18.30 Uhr in der Dreifachturnhalle (außer in den Ferien)

Samstag, 3. Oktober, 9.30 Uhr
9.30 Uhr: Herbstwanderung mit Ute, Treffpunkt ASV Heim

Donnerstag, 15.Oktober
Clubabend im Anschluss an die Skigymnastik

Samstag, 17. Oktober, 10.30 Uhr
Skilehrerstammtisch mitWeißwurstfrühstück

Montag, 26. Oktober, 18 Uhr
Kärwaessen im ASV Heim

Donnerstag, 27. Februar, 17.30 Uhr
Nachtskilauf am Kornberg (falls Schnee vorhanden)

Jeden Samstag um 14 Uhr:
Lauftreff am Parkplatz „Alte Fassmannsreuther Straße“

SANDNERS
ÖFFNUNGSZEITEN

Montag - Freitag
07:30 - 18:00
Samstag
07:30 - 12:00

TRADITIONSMETZGEREI
SANDNER REHAU

Pfarrstr. 18 - 95111 Rehau
Tel: 09283 / 1303

www.metzgerei-sandner.de

Ab 11.30h
warmer

Mittagstisch
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LosauerBlättla
Neues „Bushaisla“ zwischen Haag und Schwesendorf

Ohne Tatendrang und Teamgeist
kann man kein Projekt stemmen
Es ist vollbracht! Das neue Bus-
häuschen zwischen Schwesendorf
und Haag steht an seinem festen
Standort. Pünktlich zum Schulbe-
ginn konnten nun die Haager und
Schwesendorfer Kinder ihr nach
Wunsch gestaltetes „Bushaisla“ in
Betrieb nehmen.
Die Idee, ein schulwegsicheres
Bushäuschenaufzustellenhatte Eva
Kolbe bereits in der Zukunftswerk-
statt 2018. Den Stein ins Rollen
brachte dann Gemeinderätin San-
dra Schnabel mit ihrem Antrag und
der dadurch möglichen Finanzie-
rung aus Mitteln der Integrierte
Ländliche Entwicklung (ILE-Förde-
rung). Denn für Gemeinderätin

Sandra Schnabel war dieses Pro-
jekt eine Herzensangelegenheit,
da sie selbst im Ortsteil Haag auf-
gewachsen ist und das gemeinsa-
me Buswartehäuschen arg in die
Jahre gekommen war.
So hat SandraSchnabel den schon
längst geäußerten Wunsch der
Schulkinder und ihrer Eltern aufge-
nommen und sich um die Planung
eines neuen Unterstandes geküm-
mert. Die Sicherheit der Schulkin-
der war ihr dabei ein Anliegen und
stand im Mittelpunkt der Betrach-
tungen. So packten viele fleißige
Hände in den verschiedenen Be-
reichen mit an. Gemeinderat Ma-
nuel Sörgel plante den Bau und

arbeitete tatkräftig mit, Grit Schna-
bel gestaltete das neue „Bushais-
la“ einzigartig mit ihrer Kreativität
nach dem Wunsch der Kinder,
dass das „Bushaisla“ ein richtiger
Hingucker wurde. Denn die Kin-
der aus Haag und Schwesendorf
wurden bereits im Vorfeld in die
Gestaltung mit einbezogen und so
wurde es ein blaues „Bushaisla“
mit einem bunten Regenbogen –
ganz nach den Motto „Wir sind
bunt in Regnitzlosau“.
Diese Zusammenarbeit und vor al-
lem der unermüdliche Tatendrang
und Teamgeist der Haager-Schwe-
sendorfer Dorfgemeinschaft,
brachten dieses Projekt zu solch

einem tollen Abschluss. Das erfor-
derlicheMaterial wurde zu 80 Pro-
zent durch Mittel der ILE finanziert
und die Dorfgemeinschaft Schwe-
sendorf und Haag, so wie die
Freien Wähler übernahmen den
Bau und die Vorarbeiten zum Auf-
stellen des „Bushaisla“. Auch Bür-

germeister Jürgen Schnabel ließ es
sich nicht nehmen bei der Über-
gabe an die Kinder dabei zu sein.
„So etwas lässt sich nur gemein-
sam stemmen und dafür nochmal
ein herzliches Dankeschön an alle
Mitwirkenden“, so Jürgen Schna-
bel. Uwe von Dorn

Sie durften von Anfang an ihreWünsche für ihr neues „Bushaisla“ vor-
bringen.

Gery rockt den Pfarrhof in Regnitzlosau

Durch die Corona-Zeit war das öf-
fentliche Leben eine ganze Zeit
lang stillgelegt. Nach und nach
kehrt die Normalität in unser al-
ler Lebenwieder zurück. Leider hat-
te Petrus das erste Pfarrhofkon-
zert in Regnitzlosau bei kühlen Tem-
peraturen stattfinden lassen, da
halfennichtmal dieWorte vonPfar-
rer Holger Winkler. Nichtsdesto-
trotz ließen sich die rund 50 Be-
sucher die gute Laune und den
Abend nicht vermiesen. Und der
war es dann auch. Denn kein ge-

ringerer als Rehaus Kulturpreisträ-
ger Gery Gerspitzer zeigte auf der
Ladefläche eines Lkws, die als Büh-
ne diente, mal wieder, wie man
sein Publikum, mit Evergreens, Ol-
dies, Rock‘n’Roll oder Comedy
auch im Sitzen verwöhnen kann.
Ob nun mit „Stand by me“ oder
„Spirit in the Sky“ oder zusam-
men mit seiner Sängerin Isabel
Stahlhut mit „Island in the Stre-
am“ oder „Let’s have a Party“ war
für jeden der Konzertbesucher was
dabei. Die HelferInnen der Evang.-

Luth. Kirchengemeinde Regnitz-
losau sorgten für Essen und Trin-
ken und Gery Gerspitzer führte mit
seiner Musik und dem einen oder
anderen Schwank und seiner ge-
wohnt charmanten Art durch den
Abend. Man kann sich nur bei al-
len HelferInnen bedanken. Denn
unter Einhaltung der Hygienevor-
schriften ist alles nicht so ein-
fach. Und trotz des kalten Wet-
ters war es ein toller Abend, der
zum Weitermachen animiert.

Uwe von Dorn

Gery Gerspitzer und Isabel Stahlhut glänzten mal wieder und unter-
hielt die Konzertbesucher vom Feinsten beim 1. Pfarrhofkonzert in
Regnitzlosau.

z.B.Winterreifen
Semperit Master Grip 195/65 R15 91T

58,90 epro Stck.
E C dB

Kfz-Technik Hofer UG

Zehstraße 7 · 95111 Rehau
kfztechnik-hofer@gmx.de
Tel.: 0 92 83/8 81 90 30

inkl. MwSt.
zzgl. Montage u. Wuchten
(solange Vorrat reicht) 71
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Grundschule Regnitzlosau : Zum Schulanfang gab es eine Überraschung

15Schülerinnen undSchülerwurdenam8.September inderGrundschule Regnitzlosaueingeschult, nachdemEinschulungsgottesdienst, bei demeseinegroßeÜberraschunggab,die
den Kids mit Sicherheit in Erinnerung bleibt. Denn Sänger ChristianMartius und Pfarrer HolgerWinkler sangen zusammenmit den Kindern und deren Eltern das neue Lied vonChristian
Martius „Hurra, Hurra, die Schule beginnt“. Dieses Lied hatteMartius für alle Schülerinnen und Schüler, die in diesem Jahr in die Schule kommen, geschrieben. Gleich zweimal musste
ChristianMartius undPfarrerHolgerWinklerdas Lied singen,eine schöneÜberraschung fürdenSchulanfang fandenalle,dieamEinschulungsgottesdienst teilnahmen. UwevonDorn

„Aktion Schultüte“ von Sänger
Christian Martius aus Nentschau

„Ich träume davon, dass alle Kinder in Bayern in diesem
Jahr einen schönen Schulstart erleben können“ so Sänger
Christian Martius. Und das setzte er in seinem Heimatort
Nentschau auch um. Vor derMilchtankstelle und imHof sei-
nes Elternhauses spielte er sein neues Lied „Hurra, Hurra,
die Schule beginnt“. Im Anschluss konnten sich die anwe-
senden Schulanfänger, dann eine Schultüte mit kleinen Ge-
schenken, die von regionalen Firmen gespendet worden
sind, an die Kinder verteilen. Die restlichen Schultüten wur-
den dann in der Grundschule in Regnitzlosau und Rehau
noch verteilt. Aber damit nicht genug, denn er wünscht
sich, dass sein neues Lied in noch vielen Schulen gespielt
wird. „Denn jeder Mensch denkt gerne an seine Schulstart
zurück, und deshalb möchte ich so viel Kinder erreichen
wie möglich“. Uwe von Dorn

BRK Bereitschaft renoviert ihr
Rotkreuz-Heim

Nachdem im Haus der BRK Bereitschaft in Regnitzlosau
eine Tür ausgewechselt werden musste, wurde gleichzeitig
der Eingangmit Pflastersteinen verlegt, um eine saubere Flä-
che zu bekommen. Und da man schon dabei war, wurde
vor den Garagen die Fläche gleich mitgemacht. So wurde
aus einer kleinen Baustelle eine größere Baustelle. „Aber
da zu Corona-Zeiten nichts anderes zu machen ist, haben
wir halt unser Rotkreuz-Heim renoviert“, so der 1. Vorsit-
zende der BRK Regnitzlosau Harald Scherzer. Unser Bild
zeigt (v.l.) Heiner Brandt, Harald Scherzer, Martin Sam-
mer und Georg Dümmler. Uwe von Dorn
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Zwischen 1944 und 1947 war in und um Regnitzlosau vieles in Bewegung. Soldaten und Flüchtlinge kamen und gingen,
einige blieben auch. Zeitzeugen berichten darüber in einem Buch. Dafür werden noch Fotos und Dokumente gesucht.

Freund, Feind und viele Fremde
Es gibt Bilder, die vergisst man
nicht: Die Erlebnisse im Krieg, die
gesprengte Brücke im Heimatort,
die Ankunft der Amerikaner
1945… Viele haben versucht, zu
vergessen. Haben jahrelang nicht
darüber geredet. Aber je älter man
wird, desto mehr drängen die Bil-
der nach vorn. Und dann sind da
die Jungen, die wissen wollen, wie
es damals wirklich war. Der Zwei-
te Weltkrieg – ist das nicht ganz
weit weg, fast so weit wie die Na-
poleonischen Kriege oder das Mit-
telalter? Was im Geschichtsbuch
als trockener Lehrstoff anmuten
mag, gewinnt schnell an Farbe,
wenn Zeitzeugen über ihre ganz
persönlichen Erlebnisse berichten.
Als 2015 die Zahl der Flüchtlin-
ge, die nach Deutschland kamen,
anstieg, machten sich viele Reg-
nitzlosauer Gedanken, wie man
damit umgehen sollte. Immerhin
waren damals die rechtsradikalen
Umtriebe inOberprex, das zur Ge-
meinde gehört, in aller Munde.
Was würde das mit den Bürgern
machen? Zu jener Zeit überlegten
Pfarrer Holger Winkler, Senioren-
beauftragte Sandra Schnabel,
Heimatforscher Gerhard Hopper-
dietzel und andere, wie es wohl
nach dem Krieg gewesen war, als
unzählige Flüchtlinge aus den deut-
schen Ostgebieten und Vertriebe-
ne aus der Tschechoslowakei
durch Regnitzlosau, die Gemein-
de direkt an der Grenze, kamen.
Vieleerhieltenvorübergehendoder

auch auf Dauer hier Quartier. Wie
ging man damals mit Flüchtlin-
gen, dem Fremdsein ganz allge-
mein, um?Ambesten, man fragt je-
ne, die diese Zeit noch erlebt ha-
ben.
Vor drei Jahren startete das Zeit-
zeugen-Projekt, das in diesem Jahr
seinen Abschluss finden soll: Reg-
nitzlosauer berichten über ihre Er-
lebnisse zwischen 1944 und
1947. „Wir haben Bürger einge-
laden, ihre Erinnerungen mit uns
zu teilen“, erläutert PfarrerWinkler.
Die Sache habe Kreise gezogen.
Aus lockeren Gesprächen habe
sich bald eine Erzählgemeinschaft
entwickelt. Vertrauen sei gewach-
sen und schließlich auch die Idee,
das Ganze in einem Buch festzu-
halten. Es gehe dabei nicht nur um
das Aufzeichnen von Heimatge-
schichte. „Wir wollen aus dem,
was vergangen ist, lernen für die
heutige Situation“, betontWinkler.
Inzwischen hat ein Team, zu dem
neben Holger Winkler, Sandra
und Werner Schnabel und Ger-
hard Hopperdietzel auch Renate
Hahn und Fabian Riemen gehö-
ren, mehr als 30 Einzelinterviews
sowie zehn Gruppengespräche
geführt, auf Tonband aufgezeich-
net und elektronisch gespeichert.
Kreisheimatpfleger Adrian Roßner
sowie der Historiker Riccardo Al-
tieri, ein ehemaliger Hofer, bera-
ten das Team. Den Satz des Bu-
ches, die Fotografien sowie die
grafische Aufbereitung übernimmt

der Hofer Kommunikationsdesig-
ner Frank Wunderatsch. Die Her-
stellung des Buches ist möglich ge-
worden durch die finanzielle För-
derung durch das Bundespro-
gramm „Demokratie leben“. Her-
ausgeberin ist die Evangelische
Kirchengemeinde Regnitzlosau.
Zusätzlich zu den Interviews kann

sich das Team auch auf die Ta-
gebücher von Pfarrer Friedrich
Bauer und Lehrer Ottmar Brey so-
wie Angaben aus Grabreden stüt-
zen. „Sie schildern in großer Über-
einstimmung das Geschehen zu je-
ner Zeit in Regnitzlosau“, berichtet
Werner Schnabel. Dagegen sei in
den offiziellen Archiven oft wenig
zu finden. „Kurz vor und nach
Kriegsende wurde wohl vieles ver-
nichtet“, meint Pfarrer Winkler.
Man habe das Zurückliegende

gern vergessen, neuanfangenwol-
len.
Ein Thema, das immer wieder zur
Sprache kam, ist zum Beispiel die
Zerstörung der Regnitzbrücke
durch versprengte NS-Gruppen
während des Anrückens der US-Ar-
mee. Als bereits die weißen Fah-
nen als Zeichen der friedlichen

Übergabe aus den Fenstern hin-
gen, kamderBefehl, siewiederab-
zunehmen. Fast hätte das den Bür-
germeister das Leben gekostet…
Somancher erinnert sichauchnoch
daran, wie Flüchtlinge zunächst in
Sammelstellen, Wirtshäusern oder
auch im Pfarrhaus einquartiert wur-
den. Bis in die 1950er-Jahre hin-
ein lebten hier nochMenschen, die
eigentlich zurück wollten in ihre al-
te Heimat, die inzwischen aber un-
erreichbar geworden war. „Viel

Versöhnungsarbeit ist da selbst
heute noch zu leisten“, meint Fa-
bian Riemen. Nur zu oft würden er-
littenes Unrecht und Traumata an
die Kinder weitergegeben.
Die Zeit wird knapp für persönli-
che Erinnerungen. Drei der Zeit-
zeugen – allesamt von FrankWun-
deratsch fotografisch in eindrucks-
vollen Schwarz-weiß-Porträts fest-
gehalten - sind bereits gestorben.
Den Wert persönlichen Erinnerun-
gen weiß Kreisjugendpflegerin Pe-
tra Schultz sehr zu schätzen. Es gel-
te, solche Erinnerungen festzuhal-
ten, deshalb unterstütze man das
Projekt gern. Seit 2015 ist der
Landkreis Hof aktiv beteiligt am
Bundesprogramm „Demokratie le-
ben“. Das fertige Buch soll im Rah-
meneinerAusstellungmit Lesungöf-
fentlich vorgestellt werden. Damit
es möglichst viele Menschen er-
reicht und zum Nachfragen an-
regt, soll es auch im Internet veröf-
fentlicht werden.
„Für mich steht bei diesem Projekt
jeder einzelne Mensch im Vorder-
grund – und die Geschichte da-
zu“, sagt Sandra Schnabel. Ihr ist
wichtig, dassdieseZeit nicht in Ver-
gessenheit gerät, sondern an die
nächsten Generationen weiterge-
geben wird. „Für mich waren die
letzten vier Jahre eine Zeit voller
schöner Momente mit den Men-
schen,diemich undmein Lebenge-
prägt und viele Blickrichtungen
möglich gemacht haben.“

Lisbeth Kaupenjohann

Fotos gesucht

Das Buch mit den Erinnerungen Regnitzlosauer Bürger an die Zeit
zwischen 1944 und 1947 soll noch in diesem Jahr herausge-
bracht werden. Es wird Interviews enthalten sowie eine Zusam-
menfassung von Heimatforscher Gerhard Hopperdietzel. Gesucht
werden noch Fotos und Dokumente aus der Zeit zwischen 1935
und 1950, die im Buch abgedruckt werden können - etwa Fotos
vom Pfarramt Regnitzlosau, der Regnitzbrücke zur Zeit der Spren-
gung, von der US-Armee in Regnitzlosau, von Heimatvertriebe-
nen, Flüchtlingen, Straßenszenen; auch wer alte Feldpostbriefe,
Zeitungsausschnitte oder Aufzeichnungen hat aus jener Zeit, mö-
ge sichmeldenbei FrankWunderatsch, Telefon: 0151/11760232,
E-Mail: info@wunderatsch.de. Der Fotograf kann die Originale
auch gern direkt beim Besitzer abfotografieren.

Erster Geburtstag der
Tagespflege Traudl

Zum 1. Geburtstag in der Losauer Tagesoase Tagespflege
Traudl in Regnitzlosau, starteten wir die Aktion Zuckertüte am
Gartenzaun. Wir bastelten und nähten mit den Gästen der Lo-
sauer Tagesoase kleine Zuckertüten. Gefüllt mit ein paar Le-
ckereien, hängten wir diese an unseremGartenzaun auf.
Die neuen Erstklässler der Regnitzlosauer Grundschule kamen
zu uns an den Gartenzaun und konnten sich kontaktlos eine Zu-
ckertüte nehmen. Die Gäste der Tagesoase beobachten das
Geschehen aus sicherer Entfernung im Garten und waren sicht-
lich gerührt und erfreut über den Besuch der Kinder.
Wir bedanken uns in diesemZusammenhang für die Treue unse-
rer Gäste und die gute Zusammenarbeit mit der Schule und freu-
en uns auf viele weitere Projekte.

Für Fragen zur Betreuung in der Tagespflege Traudl in
Regnitzlosau wenden Sie sich bitte an Katja Schulze,
Einrichtungsleitung.
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LosauerBlättla
Aus dem Rathaus

Schülerbeförderung
Für das Schuljahr 2020/2021 gelten folgende Abfahrtzeiten für die Schülerbeförde-
rung mit dem gemeindlichen Schulbus:

BeförderungderSchüler anweiterführende Schulen (Realschule Rehau und Schulen in Hof):
Mittelhammer 6:20 Uhr
Henriettenlust 6:27 Uhr
Raitschin 6:35 Uhr
Vierschau 6:42 Uhr
nach Regnitzlosau, Haltestelle Fr.-Ad.-Soergel-Str. (Ankunft 6:45 Uhr)

Beförderung derGrundschüler Regnitzlosau und der Mittelschüler Rehau:

RouteÊ
Oberprex 6.55 Uhr
Mittelhammer 7:00 Uhr
Unterzech 7:03 Uhr
Henriettenlust 7:08 Uhr
Förtschenbach 7:10 Uhr
nach Regnitzlosau, Schule (Ankunft 7:13 Uhr)

RouteË
Haag 7:18 Uhr
Raitschin 7:22 Uhr
Waldschlösschen 7:26 Uhr
nach Regnitzlosau, Schule (Ankunft 7:30 Uhr)

RouteÌ
Osseck amWald 7:40 Uhr
Draisendorf 7:43 Uhr
Klötzlamühle 7:46 Uhr
nach Regnitzlosau, Schule (Ankunft 7:50 Uhr)

Hinweis auf eine Bekanntmachung über die Absicht
zur Einziehung von öffentlichen Straßen in Regnitzlosau

Der Gemeinderat der Gemeinde Regnitzlosau hat in seiner Sitzung am 09.01.2018 be-
schlossen, die unter Nr. 1 aufgeführte Straße (öffentlicher Feld- und Waldweg) gemäß
Art. 8 i.V.m. Art. 3 Abs. 1 Nr. 4, Art. 53 Nr. 1 BayStrWG einzuziehen.

1. Straßenbezeichnung:

Straßenname: Tiefes Loh
Flur-Nummer: 462Gemarkung Vierschau
Anfangspunkt: Fl.-Nr. 464Gemarkung Vierschau
Endpunkt: Fl.-Nr. 484Gemarkung Vierschau
Länge: 0,450 km

Träger der Straßenbaulast ist nach Art. 54 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 BayStrWG die Gemein-
de Regnitzlosau.

Die Straße hat gemäß Art. 8 Abs. 1 Satz 1 BayStrWG jede Verkehrsbedeutung verloren.
An der Straße besteht weder ein öffentliches, noch ein allgemeines Verkehrsbedürfnis.

Die Absicht zur Einziehung wurde am 10.09.2020 ortsüblich bekanntgemacht (Schau-
kasten Gemeindeverwaltung Regnitzlosau).

Regnitzlosau, den 10.09.2020
GEMEINDE REGNITZLOSAU

gez. Schnabel, 1. Bürgermeister

Öffnungszeiten Rathaus

Mo. 07.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr
Di.,Mi.,Fr. 08.00 – 12.00 Uhr
Do. 07.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr

Unsere Gemeinde ist jetzt bei Facebook.
Sie finden uns auf Facebook unter
„Gemeinde Regnitzlosau“
oder über den QR-Code Ü

Neue Mitarbeiter in der Gemeinde
Wir dürfen seit 01.08.2020 unsere neue Mitarbeiterin Frau Ann-Kathrin Bösl-Neupert in
der Verwaltung begrüßen. Ebenso Herrn Marcus Bleyer der seit 01.09.2020 für uns tä-
tig ist. Wir wünschen Ihnen einen guten und erfolgreichen Start.

Schulbeginn

Wir wünschen allen ABC-Schützen einen guten Start in die Schulzeit.
Unser Bürgermeister Jürgen Schnabel durfte am Einschulungsgottesdienst teilnehmen.
Die Geschenke konnten heuer nicht persönlich an die Abc-Schützen übergeben werden,
Sie durften sich aber trotzdem freuen, die Geschenke lagen bereits auf den Schulbänken.
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LosauerBlättla
Das Bücherregal
Das neue Bücherregal, das im Rathaus im Foyer erstrahlt, kann ab sofort genutzt werden.
EineBüchertauschbörse für jedermann,gutbestücktmit LiteraturausverschiedenstenGenres
wartet darauf erkundet zu werden. Während den Öffnungszeiten unseres Rathauses ist
die Büchertauschbörse für alle zugänglich.
Die Idee dahinter: Man entnimmt sich ein Buch (anfangs dürfen Sie auch gerne zwei Bü-
cher hineinstellen) seiner Wahl und ersetzt es durch ein bereits gelesenes Exemplar aus
dem eigenen Bestand.
Vielleicht findet sich ja der eine oder andere Freiwillige, der das Pflegen des Bücherre-
gals an sich nimmt.Hierfür dürfen Sie sich gernebei uns imRathausmelden. Sowirddas Re-
gal immer mit neuem Lesestoff gefüllt, und es wird nie langweilig.
Die Erstausstattung der Bücher kam vom ersten Bürgermeister Jürgen Schnabel direkt.

Aus dem Rathaus

Weihnachtsbäume gesucht!
Wir suchen Weihnachtsbäume, die während der Adventszeit das Gemeindegebiet zie-
ren.Wir suchen einen Nadelbaum,

• der in oder um Regnitzlosau auf Privatgrund steht;
• der vom Eigentümer kostenlos zur Verfügung gestellt wird.

Wir übernehmen Fällung und Transport. Sollten Sie ein solches Exemplar haben, melden
Sie sich im Rathaus. Ein herzliches Dankeschön im Voraus!

Eingeschränkter Betrieb auch bei den Senioren- und
Behindertenbeauftragten der Gemeinde Regnitzlosau –
eine kurze Halbjahresbilanz zeigt die Auswirkungen von Corona

Die beiden Senioren- und Behindertenbeauftragten Sandra Schnabel und Ute Hopper-
dietzel starteten zum Jahresbeginn voller Elan mit ihren geplanten Angeboten für die Ge-
neration60plus. Sehr informativginges losmit der RE-AKTIVVeranstaltungzumHofer Land-
bus, die auch die Familienbeauftragte der Stadt Rehau, Sandra Hilbig, mit organisierte.
Im Cafe D(t)ankbar der Kirchengemeinde Regnitzlosau konnte noch ein Austauschtreffen
der ehrenamtlichenHelfer stattfinden, umdie engagierteArbeit der vielenHelfenden imBe-
suchsdienst, Fahr- und Einkaufsdienst oder des Tafel-Teams zu würdigen. Im März trafen
sich Seniorinnen und Senioren in der Fahrschule Rössler in Rehau zum theoretischen Fahr-
unterricht und dann kam Corona. Aufgrund der Pandemie mussten einige Veranstaltun-
gen entfallen: Der Vortrag zum Thema Vorsorgevollmacht, der Besuch und die Besichti-
gung der Geigenbogenfabrik der Familie Knoll, das Kegeln in Rehau, der Englisch-Kurs
für Senioren sowie der ökumenische Seniorennachmittag in Regnitzlosau. Stattdessen küm-
merten sich die beiden Damen um bedarfsorientierte Aufgaben und unterstützen den Ein-
kaufsservice für die Regnitzlosauer Generation 60 plus, für Schwangere, Alleinerziehen-
de, Bedürftige und Personen, die einer Risikogruppe angehören. Mit Hilfe der ehrenamt-
lichen Helfer des BRK und der Gemeinde konnte der Service installiert werden, der die Ein-
käufe direkt an die Haustüre lieferte. Um weiterhin als Ansprechpartnerinnen zur Verfü-
gung zu stehen, wurde die Seniorensprechstunde am ersten Donnerstag im Monat von
16-18 Uhr zumindest telefonisch angeboten. Ab 3. September soll der Regelbetrieb wie-
der aufgenommen werden, so dass die Beratung in gewohnter Weise im barrierefreiem
Trauzimmer des Rathauses Regnitzlosau stattfinden kann. Die Wichtigkeit dieser Bera-
tungsmöglichkeit zeigt die Statistik, die die gefragten Themen imÜberblick für das 1.Halb-
jahr 2020 darstellt:

• Beratung und Unterstützung zu Patientenverfügungen und Vorsorgevollmachten
• Vermittlungen ehrenamtlicher Fahrdienste zum Arzt
• Beantragung von Ehrenamtskarten
• Beratungen zu pflegerelevanten Fragen wie Pflegegrad, Landespflegegeld,

Hilfsmittel, Pflegeleistungen, Tagespflege
• Beratung zuWohnraumanpassung wie z.B. Treppenlift
• Beantragung eines Schwerbehindertenausweises
• Vermittlung zur Rentenberatung

In der Hoffnung, bald wieder Präsenzveranstaltungen anbieten zu können, wünschen die
beiden Senioren- und Behindertenbeauftragten viel Gesundheit und Zuversicht.

Kontaktdaten:
Gemeinde Regnitzlosau
Senioren- und Behindertenbeauftragte Sandra Schnabel und Ute Hopperdietzel
Hauptstr. 24
95194 Regnitzlosau
09294/943330
gemeinde@regnitzlosau.de
(Die Anfragen werden selbstverständlich an die Beauftragten direkt weitergeleitet)
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Lass Dir was erzählen …

…über die Rehauer Perlenkönigin
Prinzen, Kaiser und Könige gibt es
nicht nur im Märchen, sondern
auch in der Wirklichkeit in vielen
Ländern der Welt. Hast Du ge-
wusst, dass wir auch in Rehau eine
Königin haben? Allerdings keine
Adelige von „königlichem Blut“ mit
Kutsche und prunkvollem Schloss,
sondern eine ausgewählte Re-
hauerin, die als sogenannte „Per-
lenkönigin“ wertvolle Aufgaben
hat. Was hinter dieser Geschichte
steckt, erzähle ich Dir jetzt:
Vor fast 300 Jahren wurde durch
Zufall entdeckt, dass es im Re-
hauer Perlenbach Perlen in Mu-
scheln gibt (der Bach hieß damals
allerdings nochGrünaubach). Das
fand der Markgraf Georg Fried-
rich Carl zu Bayreuth so genial,
dass er das erste Perlenhaus bei Re-
hau bauen ließ. Es war streng ver-
boten, diese kleinen Lebewesen
herauszufischen; Perlenfischen
durften nur die Landesherren. Da-
her wachte im Perlenhaus ein „Perl-
inspektor“ darüber, dass wirklich
nur bestimmte ausgewählte Perl-
fischer Muscheln entnahmen. In
den letzten hundert Jahren gab es
allerdings immer weniger Mu-
scheln und sie waren sogar vom
Aussterben bedroht. Umweltschüt-
zer bemühen sich seitdem die Art
zu retten und haben sie unter Na-
turschutz gestellt. Viele Menschen
arbeiten daran, dass das Wasser
für die Muscheln sauber bleibt.
Nicht weit von hier wurde sogar
eine Zuchtstation gebaut, damit
sich die kleinen Tiere wieder in
unserer Heimat vermehren.
Die Stadt Rehau ist natürlich sehr
stolz darauf, dass es hier in den Bä-
chen Flussperlmuscheln gibt und es
durch die vielen Bemühungen wie-
der mehr werden. Daher hat sich
der Bürgermeister etwas Besonde-
res einfallen lassen: Er schuf 2011
das Amt der „Rehauer Perlenköni-
gin“. DieseMajestät ist seitdemauf
vielen Veranstaltungen zu sehen-
vielleicht kennst Du sie vom Wie-
senfest oder Stadtfest. Sie ist in
ihrem Gewand eine echte königli-
che Erscheinung; man muss ein-
fach hinsehen, wenn sie da ist. Die
Perlenkönigin soll den Leuten und
Kindern die Botschaft überbrin-
gen, dass es wichtig ist, die Bä-
che sauber zu halten und die Perl-
muschel zu schützen (Erwachsene
würden dazu sagen, dass sie eine
Imageträgerin und Repräsentantin

der Stadt Rehau ist). Es gab bisher
drei Perlenköniginnen, denn es ist
so vorgesehen, dass alle 3-4 Jahre
eine neue junge Dame gesucht
wird, die dieses Amt begleitet.
Als erste Perlenkönigin wurde An-
na Busch gekrönt. Sie besitzt in
Wurlitz ein Schneider-Atelier und
hat ihr Kleid sogar selbst entwor-
fen und hergestellt.
Nachdrei Jahrendankte sieabund
JuliaErkensübernahmdasAmt.Seit
2018 ist nun Katherina I. die „Re-
hauer Perlenkönigin“. Katherina
Bryant ist in Amerika geboren, in
Rehau aufgewachsen, ist verhei-
ratet und hat ein kleines Kind. Sie
arbeitet als Produktionsassistentin
am Hofer Theater, hat sich viele
Jahre im Rehauer Jugendstadtrat
und auch im Verein der Fastnachts-
freunde engagiert. Katherina war
damals bei der „Krönung“ von An-
na I. im Festsaal dabei, durfte einen
Text vortragen und da wurde ihr
klar, dass sie auch gern einmal Per-
lenkönigin sein würde. Viele klei-
ne Mädchen träumen ja oft da-
von, einmal Prinzessin zu sein- bei
Katherina ging dieser Wunsch in
Erfüllung; sie ist sogar eine Köni-

gin geworden. Ihr Kleid durfte sie
sich selbst aussuchen, das matte
Dunkelgrün passt gut zu den Far-
ben der Rehauer Fahne. Beim An-
ziehen ihres pompösen Kostüms,
beim Frisieren, Krone Aufsetzen
und Schminken benötigt sie keine
Hilfe, also keine Diener sowie Du
es aus den Märchenfilmen kennst.
Sie braucht für alles ungefähr eine
halbe bis dreiviertel Stunde. Kat-
herina fühlt sich in ihrem Seiden-
kleid mit Reifrock und ihrer Krone
sehr wohl, braucht jedoch wesent-
lich mehr Platz als sonst, das kannst
Du Dir ja vorstellen. Katherina hat
im Jahr als Perlenkönigin zwischen
20 bis 30 Auftritte, die ihr un-
wahrscheinlich viel Spaß machen.
Sie lernt bei den vielen Festen, Eh-
rungen, Eröffnungen und Festum-
zügen viele Leute kennen. Hier trifft
sie auch auf andere Königinnen,
sowie z.B. die Bayerische Bierkö-
nigin, die Porzellankönigin oder
auch die Apfelkönigin. Dabei ist
Katherina immer in der Nähe des
Bürgermeisters und kann mit ihm
dann viel besprechen, wovon ihr
die Menschen berichten. Wenn
Kinder Katherina sehen, sagen sie

ihr oft, dass sie wie eine Disney-
Prinzessin aussieht, möchten gern
ihr Kleid anfassen und sie haben
natürlich viele Fragen an sie. Es
freut Katherina sehr, wenn sich die
Kinder für Ihre Aufgaben interes-
sieren. Schließlich ist sie ja direkt
am Perlenbach aufgewachsen und
somit liegt ihr die Flussperlmuschel
am Herzen. Ihr Kleid darf sie übri-
gens behalten, auch wenn sie in
ein paar Jahren keine Königinmehr
ist. Denn dann können sich andere
junge Damen auf dieses Amt be-
werben, wenn sie genauso gern
diese Aufgaben wahrnehmen und
die Stadt Rehau mögen, wie es
eben Katherina tut. Aber bis dahin
ist sie unsere „Rehauer Perlenköni-
gin“ und wir freuen uns schon alle
darauf, sie bei den nächsten Fes-
ten in voller Pracht und mit strah-
lendem Gesicht zu sehen, so wie
wir sie kennen.
Wenn Du gern ein Autogramm von
Katherina I. haben möchtest, dann
ruf mich an oder schicke mir eine
E-Mail! Dann sende ich es Dir gern
zu!

Sandra Hilbig,
Tel. 09283/898560,
sandra.hilbig@stadt-rehau.de

Geh’ mit offenen Augen durch
Deine Stadt! Es lohnt sich!
Deine Sandra Hilbig

Seit 2018 ist Katherina I. die „Rehauer Perlenkönigin“

Anna war die erste Perlkönigin.

Die zweite Perlkönigin Julia I.

REH-Port-Rubrik
„Geschichte für
Wichte“ für Kinder

Die Stadt Rehau lässt die vor ei-
nigen Jahren bereits initiierte Ru-
brik „Geschichte für Wichte“
wieder aufleben. Familien wer-
den hier eingeladen, sich mit
Geschichten rund um die Stadt
Rehau und ihre Ortsteilen zu be-
fassen. Informatives und Wis-
senswertes über Traditionen, die
Historie Rehaus, über Persönlich-
keiten, Flora und Fauna sollen
die Wertschätzung der Heimat
und die Verbundenheit zur Stadt
unterstützen. Die monatlich
wechselnden Beiträge sind in
kindlicher, leicht verständlicher
Form geschrieben. Ob Groß-
eltern ihren Enkelkindern vor-
lesen, Erzieher den Kindern in
der Kita die Heimatgeschichten
erzählen oder Schulkinder die
Beiträge zu Hause selbst lesen –
„Geschichte für Wichte“ soll
Spaß machen und einladen, mit
offenen Augen durch Rehau zu
gehen. Es lohnt sich!
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Bötschs Kolumne

„Wahrscheinlich haben Sie recht“
Wir werden uns wohl entschei-
den müssen. Wollen wir recht be-
halten oder glücklich sein. Bei-
des zusammen geht nicht. Ein Re-
porter fragte einmal einen 100-Jäh-
rigen, was das Geheimnis sei-
nes hohen Alters ist. Und er sagt:
„Ich streite mich nie!“ Der Re-
porter intervenierte, dass das doch
nicht die Lösung sein kann. Dar-
aufhin der steinalte Mann: „Wahr-
scheinlich haben sie recht!“
Wir regen uns ja so gerne auf und
wir lassen kein Thema aus. Em-
pörungskultur und Shitstorms ha-
ben Hochkonjunktur. Wir geben
unserer unvollkommenen Welt die
Schuld und ergötzen uns gerne an
Politikern, Linken, Rechten, Hand-
werkern, den Reichen, den Mi-
granten, der Kirche, denOssis und
Wessis, den Gutmenschen, den
Wutbürgern usw.
Apropos Wutbürger! Ich kannte
mal so ein Exemplar, der war so
mies drauf, der ist an einer Über-
dosis Mensch-ärgere-Dich-nicht-
Figuren gestorben.
Ja, das Leben erscheint uns manch-
mal ungerecht. Und jeder von uns

hat in seinem alltäglichen Leben
auch mal abwertende Gedan-
ken oder einfach keinen Bock. Am
frühen Morgen zum Beispiel: „Oh
nee, ich muss heute wieder auf-
stehen und in die Arbeit gehen!“
Stellen Sie sich das mal bei einem
Vogel vor, wie er in der Früh, auf
einem Ast sitzend, zu sich selbst
sagt: „Oh nee, jetzt muss ich heu-
te wieder raus aus dem Nest, flie-
gen, Futter suchen und irgend-
wann meinen Darm entleeren.“
Klingt beim Vogel komisch und
beim Menschen völlig normal.
Ich habe mich ja früher gerne über
die Handwerker aufgeregt, weil
sie mir stets unpünktlich und ge-
radezu unzuverlässig erschienen.
Heute weiß ich – sie sind ein-
fach nur ausgebucht. Und wir al-
le haben das selbst verschuldet,
da wir ja dachten, unsere Kin-
der seien hochtalentiert und siedes-
halb in Scharen aufs Gymna-
siumgejagt. Jetzt wissenwir es bes-
ser.Wir haben scheinbar nur noch
Studierte, aber keine jungen Men-
schen mehr, die eine einfache Hof-
auffahrt mit Buxbaum-Hecken und

integrierten Niedrigenergiestrah-
lern bauen können. Übrigens, lie-
be Eltern, nur 2 Prozent unserer Kin-
der sind tatsächlich hochbegabt.
Wir regen uns noch immer über
Corona auf, dabei sollten wir froh
sein, dass dieser Virus nur schwa-
che Lungen angreift. Nicht aus-
zudenken, wenn es ein schwa-
ches Gehirn angreifen würde.
Wir regen uns so gerne über das
Wetter oder gleich den ganzen Kli-
mawandel auf, dabei haben die
jungen Leute es heute wirklich gut.
Zu meiner Zeit haben wir noch für
das nichtssagende Motto „No
future!“ demonstriert. Die jungen
Leute heute gehen für „Fridays for
Future“ auf die Straße und das ist
immerhin schon ein Tag mehr.
Auch unsere Beziehungen geben
uns manchmal Grund zur Weh-
klage.Wenn Ihre Frau Siemalwie-
der fragt, ob sie wohl zu dick sei,
will sie im Grunde nur Streit an-
fangen. Es wäre also albern, we-
gen so einem Blödsinn zu strei-
ten, wo sich so etwas mit einer lie-
bevollen Lüge ganz einfach aus
derWelt schaffen lässt.Meine Frau

zum Beispiel passt heute noch im-
mer in die Flip-Flops, die sie schon
vor 20 Jahren getragen hat. Klei-
ner unentgeltlicher Tipp:Wie fängt
ein Mann einen klugen Satz an?
„Meine Frau hat gesagt…!“
Ja, irgendwie schlummert in uns al-
len der Wunsch, die Welt zu ver-
ändern. Dabei geht das ziem-
lich einfach, in dem man bei sich
selbst beginnt und konsequent nett
zu seinen Mitmenschen ist! Und
wenn Ihnen just in diesem Au-
genblick auch nach einer Umar-
mung zumute ist, gehen Sie raus

undumarmenSieeinfachmaleinen
Baum!10.000Koalaskönnensich
nicht irren.

Bleiben Sie mir gewogen!
Es grüßt Sie auf das Herzlichste,
Ihr Wolfgang Bötsch

P.S.: Und wenn Sie jetzt den-
noch das Gefühl überkommt, sich
beschwerenzuwollen, hängenSie
sich doch ein paar Gewichte um.
Denn, im Grunde ist doch nichts
so wichtig, dass es morgen nicht
schon wieder egal sein könnte.

Konfirmation 2020 in Rehau
Die Konfirmandinnen und Konfirmanden des 1. und 3. Sprengel bedanken sich, auch im Namen ihrer Eltern,

recht herzlich für die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke.

Foto:
Photo-Shop
Rehau

1. Sprengel
Max Fritsch, Ferdinand Meier, Johannes Rödel, Linus Vollrath, Laura Gebelein, Ronja Hermann, Franziska Krause, Leoni Laubert,

Nele Raithel, Emely Reinhard, Julia Schenk, MariaWinter

3. Sprengel
Elias Aschenbach, Colin Kick, Timo Müller, Fabienne Löprich, Davina Maschewski, Asina Strunz, SophieWilke
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